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2 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers

An die SAP SE, Walldorf 
 

Vermerk über die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der SAP SE, Walldorf – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 

Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Konzernla-

gebericht des SAP-Konzerns und Lagebericht der SAP SE („Lagebe-

richt“) für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2020 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres 

Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des Lageberichts 

haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse 

– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 

Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsäch¬lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 

2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar bis zum 31. Dezember 2020 und 

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffen-

des Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Be-

langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht 

erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige In-

formationen“ genannten Bestandteile des Lageberichts.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-

fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.  

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-

Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-

APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir ge-

mäß Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen 

Nichtprüfungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht ha-

ben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 

Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-

halte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-

samsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren. 

Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung 

des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres 

Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes 

Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.  

 

Werthaltigkeit des Buchwerts der Anteile an 
verbundenen Unternehmen 

Wir verweisen auf die Anhangangaben zu den Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden (A.2) und den Finanzanlagen (C.13). 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Im Jahresabschluss der SAP SE zum 31. Dezember 2020 werden 

Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 34,575 Mio 

ausgewiesen. Deren Anteil an der Bilanzsumme beläuft sich auf 77 

% und hat somit einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögenslage 

der SAP SE.  

Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungs-

kosten bzw. bei voraussichtlich dauernder Wertminderung zum 

niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Die SAP SE ermittelt den 

beizulegenden Wert der Anteile an verbundenen Unternehmen 

hauptsächlich mit Hilfe des Discounted-Cash-Flow-Verfahrens. 

Die für das Discounted-Cash-Flow-Verfahren verwendeten Zah-

lungsströme beruhen auf beteiligungsindividuellen Planungen für 

die Detailplanungszeiträume und Annahmen über die langfristigen 

Wachstumsraten. Die Abzinsungssätze werden aus der Rendite von 

risikoäquivalenten Alternativanlagen abgeleitet.  

Die Ermittlung des beizulegenden Werts nach dem Discounted-

Cash-Flow-Verfahren ist komplex und hinsichtlich der getroffenen 

Annahmen von Schätzungen und Ermessen der SAP SE abhängig. 
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Dies gilt insbesondere für die Schätzungen hinsichtlich der künfti-

gen Zahlungsströme, langfristigen Wachstumsraten und operativen 

Margen sowie für die Ermittlung der Abzinsungssätze. 

Das Risiko für den Jahresabschluss liegt in der Vollständigkeit 

und Richtigkeit der Ermittlung von Wertminderungen.  

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Auf Basis von Erläuterungen des Managements sowie durch die 

Würdigung relevanter Dokumentation haben wir zunächst ein Ver-

ständnis über den bei der SAP SE implementierten Prozess zur Be-

urteilung der Werthaltigkeit der Buchwerte von Anteilen an 

verbundenen Unter¬nehmen erlangt. Dies beinhaltete eine Würdi-

gung der von der SAP SE gewählten Heran¬gehensweise zur Er-

mittlung von Wertminderungen sowie, basierend auf im Rahmen der 

Prüfung gewonnenen Informationen, eine Einschätzung darüber, ob 

Anhaltspunkte für Abschreibungsbedarfe vorliegen, die von der SAP 

SE nicht identifiziert wurden.  

Danach haben wir mit Hilfe unserer Bewertungsspezialisten die 

Angemessenheit der wesentlichen Annahmen sowie des Bewer-

tungsmodells beurteilt, das den von der SAP SE erstellten Unter-

nehmensbewertungen zugrunde liegt. Wir haben die erwarteten 

Zahlungsströme sowie die angenommenen langfristigen Wachs-

tumsraten mit den für den Planungsprozess Verantwortlichen be-

sprochen. Zudem haben wir dies mit anderen intern verfügbaren 

Prognosen untermauert. 

Außerdem haben wir die Prognosegüte der SAP SE beurteilt, in-

dem wir Planungen früherer Geschäftsjahre mit den tatsächlich rea-

lisierten Ergebnissen verglichen und Abweichungen analysiert 

haben. 

Die den Abzinsungssätzen zugrunde liegenden Annahmen und 

Parameter, insbesondere den risikofreien Zinssatz, die Marktrisi-

koprämie und den Betafaktor, haben wir mit eigenen Annahmen 

und öffentlich verfügbaren Daten verglichen. Um der bestehenden 

Prognoseun¬sicherheit Rechnung zu tragen, haben wir darüber hin-

aus mögliche Veränderungen der Kapit¬alisierungszinssätze und 

der langfristigen Wachstumsraten auf den beizulegenden Wert un-

tersucht, indem wir alternative Szenarien berechnet und mit den 

Bewertungsergebnissen der SAP SE verglichen haben (Sensitivi-

tätsanalyse). Zur Beurteilung der methodischen Vorgehensweise 

und der rechnerischen Richtigkeit haben wir die Bewertungsergeb-

nisse mit den Ergebnissen unserer eigenen unabhängigen Berech-

nungen verglichen. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Das der Identifikation und Erfassung von Wertminderungen von 

Anteilen an verbundenen Unternehmen zugrunde liegende Vorge-

hen ist sachgerecht und steht im Einklang mit den maßgeblichen 

Bewertungsgrundsätzen. SAP hat ausgewogene Annahmen ver-

wendet. 

Bewertung der Rückstellungen für steuerliche 
Risiken 

Wir verweisen auf die Anhangangaben zu den Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden (A.2) und den übrigen Rückstellungen (C.22) 

sowie auf das Kapitel Risikomanagement und Risiken im Lagebe-

richt. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Als Muttergesellschaft ist die SAP SE an zahlreichen Transaktio-

nen mit Konzerngesellschaften weltweit beteiligt. Komplexitäten 

und Ertragssteuerrisiken entstehen aus Verrechnungspreisen, sich 

ändernden Steuergesetzen sowie konzerninternen Finanzierungs-

transaktionen. Die Ermittlung der Rückstellungen für steuerliche Ri-

siken erfordert es, dass die SAP SE Ermessen bei der Beurteilung 

von Steuersachverhalten ausübt und Schätzungen bezüglich der 

steuerlichen Risiken vornimmt. SAP beauftragt regelmäßig externe 

Sachverständige, um ihre eigene Risikoeinschätzung mit steuerli-

chen Gutachten zu stützen. 

Das Risiko für den Jahresabschluss liegt in der Angemessenheit 

der Bemessung der Rückstellungen für Risiken aus Ertragsteuern.  

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Wir haben unsere Steuerspezialisten eingebunden, um die steu-

erlichen Gutachten der von SAP beauftragten externen Sachver-

ständigen zu beurteilen. Wir haben die Kompetenz, Fähigkeiten und 

Objektivität der externen Sachverständigen beurteilt und die von 

diesen erstellten Stellungnahmen gewürdigt. Wir beurteilten die 

Korrespondenz mit den zuständigen Steuerbehörden sowie die An-

nahmen zur Ermittlung der Steuerrückstellungen auf Grundlage un-

serer Kenntnisse und unserer Erfahrungen über die derzeitige 

Anwendung der einschlägigen Rechtsvorschriften durch Behörden 

und Gerichte. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die Ermessensausübung von SAP bezüglich der Beträge, die als 

Steuerrückstellungen für steuerliche Risiken zum 31. Dezember 

2020 erfasst werden, ist angemessen.  

Sonstige Informationen 

Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat ist für die sonstigen Informa-

tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die 

folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Lageberichts:  

– der zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht, der im Kapitel 

„Allgemeine Informationen zum Lagebericht“ des Lageberichts 

enthalten ist, 

– die Erklärung zur Unternehmensführung, die in Kapitel „Grundla-

gen Corporate Governance“ des Lageberichts enthalten ist, und  

– die im Lagebericht enthaltenen lageberichtsfremden und als un-

geprüft gekennzeichneten Angaben.  

– Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile 

des Geschäftsberichts. 

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Konzernab-

schluss, die inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben sowie unse-

ren dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dement-

sprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine an-

dere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwor-

tung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und da-

bei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen  

– Wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den in-

haltlich geprüften Lageberichtsangaben oder unseren bei der 

Prüfung erlangten Erkenntnissen aufweisen oder  

– Anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.  

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu 

dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung 

dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 

diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang 

nichts zu berichten. 
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Auftragsgemäß haben wir eine unabhängige betriebswirtschaft-

liche Prüfung bezüglich ausgewählter Angaben und Kennzahlen zur 

Nachhaltigkeitsleistung im Integrierten Bericht 2020 durchgeführt. 

In Bezug auf Art, Umfang und Ergebnisse dieser unabhängigen be-

triebswirtschaftlichen Prüfung verweisen wir auf unserer Bescheini-

gung vom 24. Februar 2021. 

Verantwortung des Vorstands und des 
Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der 

Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Über-

einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – 

beab¬sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 

ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verant-

wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er 

als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts 

in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-

chen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – 

beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-

merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund¬sätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-

gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-

langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Ri-

siko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-

stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-

tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jah-

resabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 

die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Ge-

sellschaft abzugeben. 

– beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Vorstand ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 

der von dem Vorstand dargestellten geschätzten Werte und da-

mit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von 

dem Vorstand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grund-

lage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-

cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-

werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-

sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 

die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 

des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 

Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
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Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-

mittelt. 

– beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-

schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermit-

telte Bild von der Lage des Unternehmens.  

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Vorstand darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 

Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 

von dem Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-

entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be-

steht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-

eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen. 

Wir erörtern mit dem Aufsichtsrat unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prü-

fungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen 

Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.  

Wir geben gegenüber dem Aufsichtsrat eine Erklärung ab, dass 

wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten ha-

ben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-

verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu 

getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Auf-

sichtsrat erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung 

des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-

deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-

sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im 

Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-

schriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.  

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche 

Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der 
Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergabe des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinrei-

chender Sicherheit durchgeführt, ob die in der Datei „sap-2020-12-

31AR.zip“ (SHA256-Hashwert: 524a6c728259ec888 

fbcf7f40b8807a71777e3f475e49598987baafe5a335708), die im 

geschützten Mandanten Portal für den Emittenten abrufbar ist, ent-

haltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden auch 

als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 

HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen 

wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die 

Überführung der Informationen des Jahresabschlusses und des La-

geberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen 

Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten 

Datei enthaltene Informationen.  

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genann-

ten beigefügten Datei  enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung 

erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 

HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsur-

teil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsur-

teile zum beigefügten Jahresabschluss und zum beigefügten Lage-

bericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. 

Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in 

diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den ande-

ren in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Wir haben unsere Prüfung der in der Datei, die im geschützten 

Mandanten Portal für den Emittenten abrufbar ist, enthaltenen Wie-

dergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs des 

IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 

erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lage-

berichten nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) durchgeführt. Un-

sere Verantwortung danach ist nachstehend weitergehend 

beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen 

an das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungs-

standards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirt-

schaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet.  

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich 

für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wie-

dergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach Maß-

gabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, 

um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen 

gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-

richtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verant-

wortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen zusammen mit 

dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften Jahres-

abschluss und geprüften Lagebericht sowie weiteren offenzulegen-

den Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzeigers.  

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Er-

stellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozes-

ses. 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

langen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtig-

ten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 

des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtge-

mäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus  

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter Verstöße gegen die Anforderun-

gen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

– gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-

Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshand-
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lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.  

– beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. 

h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben 

der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-

schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifika-

tion für diese Datei erfüllt. 

– beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 

XHTML-Wiedergabe des geprüften Jahresabschlusses und des 

geprüften Lageberichts ermöglichen.  

Übrige Angaben gemäß Art. 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 20. Mai 2020 als Ab-

schlussprüfer gewählt. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

des Aufsichtsrates der SAP SE erteilte uns am 7. Juli 2020 den Auf-

trag zur Prüfung, und der Auftrag wurde am 24. Juli 2020 bestätigt. 

Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2002 als Ab-

schlussprüfer der SAP SE tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthalte-

nen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungs-

ausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang 

stehen. 

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss o-

der im Lagebericht angegeben wurden, zusätzlich zur Abschluss-

prüfung für das geprüfte Unternehmen bzw. für die von diesem 

beherrschten Unternehmen erbracht:  

Wir haben den Konzernabschluss der SAP SE geprüft und ver-

schiedene Jahresabschlussprüfungen bei Tochterunternehmen 

durchgeführt. Ferner wurden andere gesetzliche oder vertragliche 

Prüfungen vorgenommen, wie z. B. eine betriebswirtschaftliche Prü-

fung bezüglich ausgewählter Angaben und Kennzahlen zur Nachhal-

tigkeitsleistung im integrierten Bericht 2020, eine EMIR-Prüfung 

nach § 20 WpHG und sonstige Bestätigungsleistung im Zusammen-

hang mit Dienstleistungsunternehmen.  

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Bodo 

Rackwitz. 

  

 

 

 

Mannheim, den 24. Februar 2021  

 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft   

 

 

   

  

Rackwitz  Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer  
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Hinweis auf den zusammengefassten 
Lagebericht

Der Lagebericht der SAP SE und der Konzernlagebericht sind 

nach § 315 Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB zusam-

mengefasst und im Geschäftsbericht 2020 veröffentlicht. 

Der Jahresabschluss und der mit dem Konzernlagebericht zu-

sammengefasste Lagebericht der SAP SE für das Geschäftsjahr 

2020 werden beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers 

eingereicht und im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.  

Der Jahresabschluss der SAP SE sowie der Geschäftsbericht des 

Konzerns für das Geschäftsjahr 2020 stehen auch im Internet unter 

www.sap.com/investor zur Verfügung.  
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Jahresabschluss der SAP SE 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Geschäftsjahre 2020 und 2019 

Mio. € Anhang 2020 2019 

Umsatzerlöse (3) 14.669 15.220 

Sonstige betriebliche Erträge (4) 1.385 1.028 

Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge  16.054 16.248 

Materialaufwand (5) –9.112 –9.328 

Personalaufwand (6) –2.362 –2.463 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und  
Sachanlagen 

(7) –606 –596 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (8) –2.573 –2.755 

Betriebsaufwand  –14.653 –15.141 

Betriebsergebnis  1.401 1.107 

Beteiligungsergebnis (9) 1.608 945 

Ergebnis aus Gewinnabführungs- und Verlustübernahmeverträgen (9) 207 57 

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens (10) 39 48 

Abschreibungen auf Finanzanlagen  –29 –161 

Zinsergebnis (11) –102 –160 

Finanzergebnis  1.724 729 

Ergebnis vor Steuern  3.125 1.836 

Laufende Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  –770 –594 

Latente Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  145 102 

Ergebnis nach Steuern  2.500 1.343 

Sonstige Steuern  –15 –12 

Jahresüberschuss  2.485 1.332 

    

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  7.966 8.498 

Bilanzgewinn  10.451 9.830 
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Gewinnverwendung durch die Hauptversammlung 

Mio. €  2020 
(Gewinnver-

wendungs- 
vorschlag1)) 

2019 
(Gewinnver-

wendungs- 
beschluss2)) 

Bilanzgewinn  10.451 9.830 

Ausschüttung an die Aktionäre  –2.182 –1.864 

Einstellung in Gewinnrücklagen  0 0 

Gewinnvortrag  8.269 7.966 

1) Unter der Annahme einer Dividende von 1,85 € pro Aktie und basierend auf dem am 31. Dezember 2020 dividendenberechtigten Grundkapital.  
Der Gewinnverwendungsvorschlag kann sich durch Ausgabe neuer Aktien oder Rückkauf eigener Aktien noch ändern.  

2) Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Mai 2020    
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Bilanz zum 31. Dezember 2020 und 2019 

Mio. € Anhang 31.12.2020 31.12.2019 

Aktiva    

Immaterielle Vermögensgegenstände (12) 1.398 1.751 

Sachanlagen (12) 1.417 1.512 

Finanzanlagen (13) 34.857 33.874 

Anlagevermögen  37.672 37.136 

Vorräte  1 1 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (14) 37 43 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen (14) 4.416 4.525 

Sonstige Vermögensgegenstände (14) 90 345 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   4.544 4.913 

Liquide Mittel  (15) 703 465 

Umlaufvermögen  5.248 5.379 

Rechnungsabgrenzungsposten (16) 1.487 2.157 

Latente Steuern (17) 514 369 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung (18) 1 2 

Summe Aktiva  44.922 45.043 

 

 

Mio. € Anhang 31.12.2020 31.12.2019 

Passiva    

Gezeichnetes Kapital1) (19) 1.229 1.229 

Eigene Anteile (19) –49 –35 

Kapitalrücklage (20) 660 660 

Andere Gewinnrücklagen (20) 2.832 4.310 

Bilanzgewinn  10.451 9.830 

Eigenkapital  15.122 15.993 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (21) 12 11 

Übrige Rückstellungen (22) 2.033 1.957 

Rückstellungen  2.046 1.968 

Anleihen (23) 10.100 9.250 

Übrige Verbindlichkeiten (24) 17.640 17.818 

Verbindlichkeiten  27.740 27.068 

Rechnungsabgrenzungsposten  13 14 

Summe Passiva  44.922 45.043 

1) Bedingtes Kapital 100.000 Tsd. €  
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Anhang der SAP SE für das 
Geschäftsjahr 2020

Grundlagen des Jahresabschlusses 

(1) Allgemeine Angaben 

Sitz der SAP SE ist Walldorf. Die Gesellschaft ist unter der Num-

mer HRB 719915 im Register des Amtsgerichts Mannheim eingetra-

gen. 

Der Jahresabschluss der SAP SE wird nach den Vorschriften des 

deutschen Handelsgesetzbuches und des deutschen Aktiengeset-

zes (AktG) aufgestellt. 

Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrech-

nung und den Anhang. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach 

dem Gesamtkostenverfahren (GKV) aufgestellt. Der Ausweis erfolgt 

– soweit nicht anders angegeben – in Millionen Euro (Mio. €). Auf-

grund von Rundungen können sich im vorliegenden Jahresab-

schluss bei Summenbildungen und bei der Berechnung von 

Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben. 

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit wer-

den die Vermerke, die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den 

Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubrin-

gen sind, ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz be-

ziehungsweise in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang 

anzubringen sind, insgesamt im Anhang aufgeführt. Soweit einzelne 

Posten in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zusammen-

gefasst werden, erfolgt eine Aufgliederung im Anhang. 

(2)  Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden 

Umsatzrealisierung 

Erlöse aus Softwareverkäufen werden realisiert, sofern ein 

rechtsgültig unterzeichneter Vertrag mit dem Kunden ohne Rück-

trittsrecht vorliegt und die Software vollständig ausgeliefert wurde. 

Bei Cloud- und Wartungserlösen erfolgt eine anteilige Realisierung 

über den vertraglichen Leistungszeitraum. Erlöse aus Beratungs- 

und Schulungsleistungen werden nach erbrachter Leistung reali-

siert. Erlöse mit Tochtergesellschaften werden realisiert, wenn der 

Zahlungsanspruch entstanden ist.  

Immaterielle Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

werden zu Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig linear über 

ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von drei bis 25 Jahren abge-

schrieben. Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Aufwendungen für Forschung 

und Entwicklung werden nicht aktiviert. Aktivierte Geschäfts- oder 

Firmenwerte werden über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer li-

near abgeschrieben. Die zugrunde liegenden Abschreibungsdauern 

basieren auf dem zum Zeitpunkt des jeweiligen Zugangs erwarteten 

Nutzen der erworbenen Unternehmen und liegen aufgrund ihrer Art 

und der geschätzten Lebensdauer der Produkte zwischen fünf und 

15 Jahren. 

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt zu den histori-

schen Anschaffungskosten, vermindert um die kumulierten plan-

mäßigen Abschreibungen. Die Abschreibung erfolgt linear über die 

voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer.  

Nutzungsdauern der Sachanlagen 

Gebäude 50 Jahre 

Mietereinbauten Entsprechend der Mietvertragsdauer 

Hardware 3 bis 5 Jahre 

Büro- und Geschäftsausstattung 4 bis 20 Jahre 

Kraftfahrzeuge 2 bis 4 Jahre 

 

Geringwertige abnutzbare Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens mit Anschaffungskosten bis zu einem Betrag von 800 € 

werden im Jahr der Beschaffung voll abgeschrieben.  

Finanzanlagen 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Ab-

schreibungen auf einen niedrigeren Wert am Bilanzstichtag werden 

nur dann vorgenommen, wenn die Wertminderung voraussichtlich 

dauerhaft ist. Zuschreibungen werden vorgenommen, soweit die 

Gründe für eine zuvor vorgenommene Abschreibung nicht mehr be-

stehen. Unverzinsliche Ausleihungen an Betriebsangehörige und an 

Dritte sind mit ihrem Barwert angesetzt. 

Umlaufvermögen 

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten oder mit dem niedri-

geren beizulegenden Wert angesetzt.  

Forderungen werden mit ihrem Nominalbetrag angesetzt. Er-

kennbare Einzelrisiken werden durch Wertberichtigungen berück-

sichtigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch eine pauschale 

Einzelwertberichtigung auf Forderungen Rechnung getragen. Unver-

zinsliche Forderungen mit Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr 

werden abgezinst. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Ausgewiesen werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, soweit 

sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag dar-

stellen. Ein Unterschiedsbetrag zwischen Rückzahlungs- und niedri-

gerem Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten wird aktiviert und 

durch planmäßige Abschreibungen über die Laufzeit der Verbind-

lichkeiten getilgt. 

Latente Steuern 

Die Ermittlung der latenten Steuern wird anhand des bilanzori-

entierten Konzepts vorgenommen. Danach werden auf sämtliche 

Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen der 

Vermögensgegenstände sowie Schulden und deren steuerlichen 
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Wertansätzen latente Steuern abgegrenzt, sofern sich diese Diffe-

renzen in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich wieder umkeh-

ren. Vom Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 S. 2 HGB wird Gebrauch 

gemacht. 

Vermögensverrechnung 

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger 

entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus 

Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig 

fälligen Verpflichtungen dienen, werden mit den zugrunde liegenden 

Verpflichtungen verrechnet. Ergibt sich ein Verpflichtungsüberhang, 

wird dieser unter den Rückstellungen ausgewiesen. Übersteigt der 

Wert der Vermögensgegenstände die Verpflichtungen, erfolgt der 

Ausweis als aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrech-

nung. Die Bewertung der verrechneten Vermögensgegenstände er-

folgt zum beizulegenden Zeitwert. Aufwendungen und Erträge aus 

diesen Vermögensgegenständen werden mit den Aufwendungen 

und Erträgen aus der Abzinsung der entsprechenden Verpflichtun-

gen saldiert und im Finanzergebnis ausgewiesen.  

Rückstellungen 

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt nach dem in-

ternational anerkannten Anwartschaftsbarwertverfahren (Projec-

ted-Unit-Credit-Methode). Nach diesem Verfahren errechnet sich 

die Höhe der Pensionsverpflichtungen aus der zum Bilanzstichtag 

erdienten Anwartschaft unter Berücksichtigung zukünftiger Ge-

haltssteigerungen. Der ermittelte Betrag wird nach § 253 Abs. 2 

HGB pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzins der vergange-

nen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Rest-

laufzeit von 15 Jahren ergibt. 

Zusagen im Rahmen der unternehmensfinanzierten Altersvor-

sorge sind über eine rückgedeckte Unterstützungskasse finanziert. 

Da es sich hierbei um mittelbare Pensionszusagen handelt, erfolgt 

die Bilanzierung unter Ausübung des Passivierungswahlrechts nach 

Art. 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB. Rückstellungen werden in Höhe einer 

Deckungslücke angesetzt, die sich als Differenz zwischen dem aus 

den Zusagen resultierenden Verpflichtungsumfang am Bilanzstich-

tag und dem Deckungsvermögen am Bilanzstichtag ermittelt. 

Der Wert der Rückstellungen aus der mitarbeiterfinanzierten Al-

tersvorsorge bestimmt sich nach der Wertentwicklung des Zeitwer-

tes der kongruenten Rückdeckungsversicherung unter Anwendung 

von § 253 Abs. 1 Satz 3 HGB (wertpapiergebundene Altersvor-

sorge). 

Die SAP SE unterhält verschiedene aktienbasierte Vergütungs-

programme für Mitarbeiter und Vorstände, die durch Barausgleich 

oder Eigenkapitalinstrumente abgegolten werden. Allen hieraus 

zum Abschlussstichtag resultierenden Verpflichtungen wird durch 

entsprechende Rückstellungen Rechnung getragen. Bei der Ermitt-

lung der Rückstellungswerte wird der innere Wert zugrunde gelegt.  

Die anderen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren 

Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Der Ansatz erfolgt in 

Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi-

gen Erfüllungsbetrags. Langfristige Rückstellungen werden mit dem 

ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz 

der vergangenen sieben Jahre abgezinst.  

Erträge und Aufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellun-

gen werden jeweils gesondert unter den Posten „Sonstige Zinsen 

und ähnliche Erträge“ sowie „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ 

ausgewiesen. 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag zum Bi-

lanzstichtag ausgewiesen. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Ausgewiesen werden Vorauszahlungen von Kunden auf zeit-

raumbezogene, in zukünftigen Perioden zu erbringende Leistungen. 

Die erfolgswirksame Auflösung erfolgt in der Periode, in der die Leis-

tungserbringung stattfindet. 

Währungsumrechnung 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Ver-

bindlichkeiten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr werden am Ab-

schlussstichtag zum Devisenkassamittelkurs umgerechnet. 

Langfristige Fremdwährungsforderungen und Fremdwährungsver-

bindlichkeiten werden zum Devisenkassamittelkurs angesetzt, so-

weit die Entstehungskurse nicht niedriger waren (bei Aktivposten) 

oder höher lagen (bei Passivposten). Gewinne und Verluste aus der 

Umrechnung von Fremdwährungsgeschäften in lokale Währung 

werden erfolgswirksam erfasst und in der Gewinn- und Verlustrech-

nung gesondert unter den Posten „Sonstige betriebliche Erträge“ 

beziehungsweise „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ ausgewie-

sen. 

Derivative Finanzinstrumente 

Derivative Finanzinstrumente werden nur zu Sicherungszwecken 

eingesetzt. Hierbei werden neben Derivaten auf SAP-Aktien und 

Zinsderivaten vor allem Währungsderivate zur Reduzierung des aus 

der internationalen Geschäftstätigkeit resultierenden Wechselkurs-

risikos abgeschlossen.  

Diese Kurssicherungsgeschäfte beziehen sich sowohl auf bereits 

realisierte als auch auf unrealisierte Grundgeschäfte in Fremdwäh-

rung. Realisierte Grundgeschäfte sind solche Geschäfte, die bereits 

zum Zeitpunkt des Jahresabschlusses durchgeführt sind. Unreali-

sierte Grundgeschäfte hingegen werden auf Grundlage von internen 

Planungsprozessen und historischen Daten hinreichend quantifi-

ziert und treten in Zukunft mit einer hohen Wahrscheinlichkeit ein. 

Derivative Finanzinstrumente werden einzeln mit dem Marktwert 

am Bilanzstichtag bewertet. Ein negatives Bewertungsergebnis wird 

erfolgswirksam erfasst. Im Gegensatz hierzu bleiben positive Be-

wertungsergebnisse unberücksichtigt. Sind die Voraussetzungen 

zur Bildung von Bewertungseinheiten erfüllt, werden die Siche-

rungs- und Grundgeschäfte zu einer Bewertungseinheit zusam-

mengefasst. In diesen Fällen werden Wertveränderungen über die 

Laufzeit der Bewertungseinheit im Jahresabschluss nicht erfasst 

(Einfrierungsmethode).
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B. Erläuterungen zur Gewinn- und 
Verlustrechnung 

(3)  Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt nach Tätigkeitsbereichen 

zusammen: 

Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen 

Mio. € 2020 2019 

Produkterlöse 11.943 12.715 

Beratungs-/Schulungserlöse 453 462 

Sonstige Erlöse 2.273 2.043 

Gesamt 14.669 15.220 

 

Die Produkterlöse fielen um 6 % auf 11.943 Mio. €. Sie resultieren 

wie in den Vorjahren überwiegend aus Lizenzzahlungen der 

SAP-Tochterunternehmen an die SAP SE.  

Nach Sitz der Kunden teilen sich die Umsatzerlöse nach Regio-

nen wie folgt auf: 

Umsatzerlöse nach Regionen 

Mio. € 2020 2019 

Deutschland 2.313 2.256 

Übriges EMEA1) 4.576 4.679 

Region Amerika 5.372 5.878 

Region Asien-Pazifik-Japan 2.408 2.407 

Gesamt 14.669 15.220 

1) Europa, Naher Osten, Afrika (ohne Deutschland)  

 

(4)  Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten: 

Sonstige betriebliche Erträge 

Mio. € 2020 2019 

Währungskursgewinne 1.142 856 

Mitarbeiterzuzahlung Firmen-Pkw 55 56 

Erträge aus dem Abgang von verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen 

1 9 

Auflösung von Wertberichtigungen 134 20 

Übrige Erträge 53 87 

Gesamt 1.385 1.028 

 

(5)  Materialaufwand 

Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen:  

Materialaufwand 

Mio. € 2020 2019 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.991 7.210 

Aufwendungen für Lizenzen/Provisionen 2.094 2.090 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 

28 29 

Gesamt 9.112 9.328 

 

(6)  Personalaufwand/Mitarbeiter 

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:  

Personalaufwand 

Mio. € 2020 2019 

Gehälter 2.022 2.143 

Soziale Abgaben 256 241 

Aufwendungen für Altersversorgung 84 78 

Gesamt 2.362 2.463 

 

Der Rückgang des Personalaufwands ist im Wesentlichen auf ge-

ringere Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütungsprogramme im 

Berichtjahr zurückzuführen. 

Unter Zugrundelegung der Berechnungsmethode nach 

§ 267 Abs. 5 HGB wurden durchschnittlich beschäftigt: 

Anzahl Mitarbeiter 

 2020 2019 

Forschung und Entwicklung 9.465 9.145 

Cloud und Software 2.687 2.735 

Infrastruktur 1.693 1.679 

Vertrieb und Marketing 1.122 1.099 

Allgemeine Verwaltung 1.426 1.378 

Services 716 719 

Gesamt 17.109 16.755 

 

(7)  Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen 

Von den Abschreibungen entfallen 290 Mio. € auf die planmäßi-

gen Abschreibungen der im Geschäftsjahr 2017 im Rahmen des Er-

werbs des hybris-Geschäftsbetriebs zugegangenen immateriellen 

Vermögensgegenstände. 

Aufgrund dauerhafter Wertminderungen wurden auf Sachanla-

gen außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 1.323 Tsd. € vor-

genommen. 
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(8)  Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt 

zusammen: 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Mio. € 2020 2019 

Währungskursverluste 1.156 875 

Sonstige bezogene Leistungen 627 459 

Instandhaltung/Wartung 351 366 

Marketing 112 123 

Telekommunikation/Postgebühr 81 78 

Sonstige mitarbeiterbezogene Kosten 59 64 

Wertminderungen von Forderungen 53 5 

– davon gegen verbundene Unternehmen 51 0 

Miete 51 38 

Reisekosten 22 73 

Restrukturierung 6 603 

Übrige Aufwendungen 55 70 

Gesamt 2.573 2.755 

 

Im Vorjahr führte die Umsetzung des konzernweiten Restruktu-

rierungprogramms auf Ebene der SAP SE zu überwiegend mitarbei-

terbezogenen Restrukturierungskosten in Höhe von 603 Mio. €.  

 

(9)  Beteiligungsergebnis/Ergebnis aus 

Gewinnabführungs- und Verlust-

übernahmeverträgen 

Beteiligungsergebnis 

Mio. € 2020 2019 

Erträge aus Beteiligungen 1.608 945 

– davon aus verbundenen Unternehmen 1.608 945 

Gesamt 1.608 945 

 

Die Erträge aus Beteiligungen beinhalten Dividendenzahlungen 

sowie Ergebnisübernahmen von Personengesellschaften. 

Ergebnis aus Gewinnabführungs- und 
Verlustübernahmeverträgen 

Mio. € 2020 2019 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 205 62 

Aufwendungen aus Verlustübernahme 2 –4 

Gesamt 207 57 

 

Es bestehen Gewinnabführungsverträge mit der SAP Erste Betei-

ligungs- und Vermögensverwaltungs GmbH, Walldorf, der SAP 

Zweite Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs GmbH, Walldorf, 

der SAP Sechste Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs GmbH, 

Walldorf, und mit der SAP Ventures Investment GmbH, Walldorf. Es 

bestehen Verlustübernahmeverträge mit der hybris GmbH, Mün-

chen, der SAP Puerto Rico GmbH, Walldorf, und der Concur (Ger-

many) GmbH, Frankfurt am Main.  

 

(10)  Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 

Mio. € 2020 2019 

Erträge aus anderen Wertpapieren des  
Finanzanlagevermögens 

37 46 

– davon aus verbundenen Unternehmen 37 46 

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlage-
vermögens 

2 2 

– davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 

Gesamt 39 48 

 

Die Erträge aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermö-

gens enthalten in vollem Umfang gewinnabhängige Genussrechts-

vergütungen von Tochtergesellschaften. 

 

(11)  Zinsergebnis 

Zinsergebnis 

Mio. € 2020 2019 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 90 123 

– davon aus verbundenen Unternehmen 17 54 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen –197 –289 

– davon aus verbundenen Unternehmen –10 –24 

Aufwand aus der Aufzinsung von  
Rückstellungen 

–1 –1 

Verrechnete Erträge und Aufwendungen 
(netto) 

7 7 

Zinsergebnis –102 –160 

 

Bei den verrechneten Erträgen und Aufwendungen (netto) han-

delt es sich um das Nettoergebnis nach Saldierung der Erträge aus 

Deckungsvermögen mit Aufwendungen und Erträgen aus der Auf- 

beziehungsweise Abzinsung der verrechneten Verpflichtungen. Die 

Verrechnung stellt sich wie folgt dar: 

Verrechnete Erträge und Aufwendungen (netto) 

Mio. € 2020 2019 

Aufwand aus der Aufzinsung von Pensions- und  
vergleichbaren langfristig fälligen Verpflichtungen 

–45 –21 

Vermögenserträge  52 28 

Verrechnete Erträge und Aufwendungen (netto) 7 7 
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C. Erläuterungen zur Bilanz 

(12)  Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Mio. € Entgeltlich erworbene Konzessi-
onen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 

Geschäfts-  
oder Firmenwert 

Geleistete Anzahlungen 
auf immaterielle  

Vermögensgegenstände  

Insgesamt 

Anschaffungskosten     

1.1.2020 2.079 1.501 53 3.633 

Zugänge 20 0 5 25 

Abgänge 131 0 0 131 

Umbuchungen 9 0 –9 0 

31.12.2020 1.977 1.501 49 3.527 

     

Kumulierte Abschreibungen     

1.1.2020 1.345 537 0 1.882 

Zugänge 163 196 0 359 

Abgänge 112 0 0 112 

31.12.2020 1.396 733 0 2.129 

     

Nettobuchwert     

31.12.2020 581 768 49 1.398 

31.12.2019 734 964 53 1.751 

 

Die Zugänge zu den entgeltlich erworbenen Konzessionen, ge-

werblichen Schutzrechten und ähnlichen Rechten und Werten so-

wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten betreffen im 

Wesentlichen erworbene Patent- beziehungsweise Patentnutzungs-

rechte sowie Softwarerechte. 
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Sachanlagen 

Mio. € Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 

einschließlich Bauten auf 
fremden Grundstücken 

Andere Anlagen,  
Betriebs- und  

Geschäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 

Insgesamt 

Anschaffungskosten     

1.1.2020 1.083 2.050 20 3.153 

Zugänge 14 171 14 199 

Abgänge 7 287 0 294 

Umbuchungen 7 2 –9 0 

31.12.2020 1.097 1.936 25 3.058 

     

Kumulierte Abschreibungen     

1.1.2020 375 1.267 0 1.642 

Zugänge 24 223 0 247 

Abgänge 1 246 0 247 

31.12.2020 398 1.244 0 1.642 

     

Nettobuchwert     

31.12.2020 699 693 25 1.417 

31.12.2019 708 784 20 1.512 

 

Die Zu- und Abgänge bei anderen Anlagen, Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung resultieren im Wesentlichen aus der Erneuerung 

und Erweiterung der IT-Infrastruktur. 
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(13)  Finanzanlagen 

Finanzanlagen 

Mio. € Anteile an  
verbundenen  

Unternehmen 

Ausleihungen  
an verbundene 

Unternehmen 

Beteiligungen Wertpapiere Sonstige  
Ausleihungen 

Insgesamt 

Anschaffungskosten       

1.1.2020 34.080 0 53 223 35 34.391 

Zugänge 973 2 6 0 15 996 

Abgänge 0 0 0 0 8 8 

31.12.2020 35.053 2 59 223 42 35.378 

       

Kumulierte Abschreibungen       

1.1.2020 478 0 33 0 6 517 

Zugänge 0 0 5 0 2 7 

Abgänge 0 0 0 0 2 2 

Zuschreibungen 0 0 0 0 0 0 

31.12.2020 478 0 38 0 6 522 

       

Nettobuchwert       

31.12.2020 34.575 2 21 223 36 34.857 

31.12.2019 33.602 0 20 223 29 33.874 

 

 

Die Zugänge zu den Anteilen an verbundenen Unternehmen be-

treffen den Erwerb der Emarsys eMarketing Systems AG, Öster-

reich, sowie Kapitaleinlagen bei Tochterunternehmen.
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(14)  Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen gegenüber Dritten 

37 43 

– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr 

0 0 

Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen 

4.416 4.525 

– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr 

0 0 

Sonstige Vermögensgegenstände 90 345 

– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr 

12 34 

Gesamt 4.544 4.913 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 

Dritten sind um Wertberichtigungen für Ausfallrisiken in Höhe von 

5 Mio. € (2019: 8 Mio. €) gekürzt. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren 

wie im Vorjahr überwiegend aus Lieferungen und Leistungen sowie 

kurzfristigen Darlehen.  

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentli-

chen Steuerforderungen und gezahlte Optionsprämien. 

 

(15)  Liquide Mittel 

Der Posten „Liquide Mittel“ setzt sich wie folgt zusammen:  

Liquide Mittel 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Kassenbestände, Guthaben bei  
Kreditinstituten,  
Schecks und Geldmarktfonds 

703 465 

Zahlungsmittel mit Laufzeiten unter  
3 Monaten 

703 465 

Gesamt 703 465 

 

(16)  Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Posten enthält noch nicht amortisierte Disagio-Beträge in 

Höhe von 59 Mio. € ( 2019: 51 Mio. €) aus den von der SAP SE bege-

benen Anleihen. 

 

(17)  Latente Steuern 

Die folgende Tabelle zeigt die latenten Steueransprüche und  

-schulden vor und nach Saldierung für die einzelnen Bilanzposten: 

Latente Steueransprüche und -schulden 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Latente Steueransprüche   

Pensionsrückstellungen 135 87 

Sonstige Rückstellungen 279 233 

Sonstige 160 100 

Latente Steueransprüche 574 420 

   

Latente Steuerschulden   

Sachanlagen 46 43 

Verbindlichkeiten 8 1 

Sonstige 6 6 

Latente Steuerschulden 60 51 

Latente Steueransprüche, netto 514 369 

 

Der in der Bilanz saldiert angesetzte Aktivposten für latente 

Steuern in Höhe von 514 Mio. € ergibt sich aus einem steuerlichen 

Mehrvermögen in Höhe von 1.951 Mio. €. Die nicht saldierte aktivi-

sche Differenz beträgt 2.179 Mio. € und basiert insbesondere auf 

unterschiedlichen Wertansätzen für Verpflichtungen aus Altersvor-

sorge und aus Arbeitszeitkonten, aus Unterschieden im Ansatz und 

in der Bewertung sonstiger Rückstellungen sowie auf unterschiedli-

chen Abschreibungsdauern bei immateriellen Vermögensgegen-

ständen. Die nicht saldierte passivische Differenz in Höhe von 

228 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus Differenzen bei den Ab-

schreibungen, zum Beispiel auf Gebäude und Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung, sowie unterschiedlichen Realisierungs-

zeitpunkten bei Kursgewinnen beziehungsweise -verlusten.   

Der Bewertung wurde ein Steuersatz von 26,325 % zugrunde 

gelegt. 
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(18)  Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung 

Die Verpflichtungen aus Arbeitszeitkonten, Altersteilzeit und für 

Pensionen sind durch verpfändete Rückdeckungsversicherungsan-

sprüche abgesichert. Diese Vermögensgegenstände sind dem Zu-

griff aller übrigen Gläubiger entzogen und dienen ausschließlich der 

Erfüllung der Verpflichtungen aus Arbeitszeitkonten, Altersteilzeit 

und Pensionen. Entsprechend wurden sie mit dem Erfüllungsbetrag 

der abgesicherten Verpflichtungen verrechnet:  

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der  
Vermögensverrechnung 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Erfüllungsbetrag aus  
Pensionsverpflichtungen 

–6 –6 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 8 8 

Überschuss des Vermögens über die  
Verpflichtungen aus Pensions- 
verpflichtungen 

1 2 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der  
Vermögensverrechnung 

1 2 

 

Die dargestellten Zeitwerte entsprechen dem vom Versicherer 

nachgewiesenen Deckungskapital der verpfändeten Rückdeckungs-

versicherungen und damit den fortgeführten Anschaffungskosten. 

Zum 31. Dezember 2020 verbleibt nach Verrechnung von An-

sprüchen und Verpflichtungen aus Arbeitszeitkonten ein passivi-

scher Überhang. Der Ausweis erfolgt entsprechend unter den 

übrigen Rückstellungen (siehe Textziffer (22)). 

Die Verrechnung entsprechender Ansprüche und Verpflichtun-

gen aus Pensionen erfolgt jeweils für jede einzelne Zusage getrennt. 

Verbleibt nach Saldierung ein passivischer Überhang, erfolgt der 

Ausweis unter dem Bilanzposten „Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen“ (siehe Textziffer (21)). 

 

(19)  Grundkapital 

Grundkapital 

Die Anzahl der per 31. Dezember 2020 ausgegebenen nennwert-

losen Stammaktien (einschließlich eigener Aktien) der SAP SE be-

lief sich auf 1.228.504.232 Stück (31. Dezember 2019: 

1.228.504.232). Auf jede Aktie entfällt ein anteiliger Betrag des 

Grundkapitals von 1 €. 

Angaben gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) hat jeder Aktionär, 

der die Schwellen von 3, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 50 oder 75 % der 

Stimmrechte eines börsennotierten Unternehmens, für das die 

Bundesrepublik Deutschland der Herkunftsstaat ist, erreicht, über-

schreitet oder unterschreitet, dies dem Unternehmen und der Bun-

desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) unverzüglich, 

spätestens jedoch innerhalb von vier Handelstagen, mitzuteilen. 

Nach dem Aktiengesetz hat ferner jedes Unternehmen, dem mehr 

als der vierte Teil der Aktien oder eine Mehrheitsbeteiligung an einer 

Aktiengesellschaft mit Sitz im Inland gehört, dies der Gesellschaft 

unverzüglich mitzuteilen. Der Gesellschaft wurde das Bestehen fol-

gender Beteiligungen nach diesen Vorschriften mitgeteilt (die ent-

sprechenden Prozent- und Aktienzahlen beziehen sich auf das zum 

Zeitpunkt der jeweiligen Meldung vorhandene Grundkapital; die An-

zahl der Aktien ist der letzten Stimmrechtsmitteilung an die SAP SE 

entnommen und kann daher zwischenzeitlich überholt sein; wegen 

der gesetzlichen Vorschriften über die Zurechnung von Stimmrech-

ten, zum Beispiel von Stimmrechten, die einem Tochterunterneh-

men des Meldepflichtigen gehören, kann es zu Mehrfachmeldungen 

kommen): 

Herr Dietmar Hopp, Deutschland, hat der SAP SE am 27. April 

2018 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der SAP SE am 

25. April 2018 5,52 % (67.864.344 Stimmrechte) betrug. Davon wa-

ren ihm 5,52 % (67.864.343 Stimmrechte) gemäß § 34 WpHG zuzu-

rechnen. Zugerechnete Stimmrechte wurden dabei über die 

Dietmar Hopp Stiftung GmbH, die DH Besitzgesellschaft AG & Co. 

KG, die DH-LT-Investments AG, die Dietmar Hopp Familienstiftung 

sowie die Zweite DH Stiftung gemeinnützige GmbH gehalten. 

Herr Daniel Hopp, Deutschland, hat der SAP SE am 27. April 2018 

mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der SAP SE am 25. April 

2018 5,52 % (67.864.344 Stimmrechte) betrug. Davon waren ihm 

5,51 % (67.773.844 Stimmrechte) nach § 34 WpHG zuzurechnen. 

Zugerechnete Stimmrechte wurden dabei über die Dietmar Hopp 

Stiftung GmbH, die Hopp Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, 

die DAH Beteiligungs GmbH sowie die Hopp Verwaltungs-GmbH ge-

halten.  

Herr Oliver Hopp, Deutschland, hat der SAP SE am 27. April 2018 

mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der SAP SE am 25. April 

2018 5,52 % (67.864.344 Stimmrechte) betrug. Davon waren ihm 

5,32 % (65.364.344 Stimmrechte) nach § 34 WpHG zuzurechnen. 

Zugerechnete Stimmrechte wurden dabei über die Dietmar Hopp 

Stiftung GmbH gehalten. 

Prof. Dr. h. c. mult. Hasso Plattner, Deutschland, hat der SAP SE 

am 28. Oktober 2020 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der 

SAP SE am 26. Oktober 2020 6,00 % (73.746.762 Stimmrechte) be-

trug. Sämtliche Stimmrechte waren ihm nach § 34 WpHG zuzurech-

nen. Zugerechnete Stimmrechte wurden dabei über die HP 

Endowment GmbH & Co. KG sowie die Hasso Plattner Single Asset 

GmbH & Co. KG gehalten. 

Die BlackRock, Inc., Wilmington, Delaware, USA, hat der SAP SE 

am 28. Dezember 2020 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an 

der SAP SE am 22. Dezember 2020 5,08 % (62.399.424 Stimm-

rechte) betrug. Sämtliche Stimmrechte waren ihr nach § 34 WpHG 

zuzurechnen. 

Genehmigtes Kapital 

Gemäß der Satzung der SAP SE ist der Vorstand berechtigt, das 

Grundkapital durch die Ausgabe neuer Stammaktien wie folgt zu er-

höhen: 

– Um bis zu insgesamt 250 Mio. € gegen Bareinlage bis zum 

19. Mai 2025 (Genehmigtes Kapital I). Die neuen Aktien sind den 

bestehenden Aktionären zum Bezug anzubieten. Das Bezugs-

recht der Aktionäre kann nur für Spitzenbeträge ausgeschlossen 

werden. 

– Um bis zu insgesamt 250 Mio. € gegen Bar- oder Sacheinlage bis 

zum 19. Mai 2025 (Genehmigtes Kapital II). Das Bezugsrecht der 

Aktionäre kann unter bestimmten Bedingungen ausgeschlossen 

werden. 

In den Geschäftsjahren 2020 und 2019 wurden keine neuen Aktien 

im Zuge einer genehmigten Kapitalerhöhung ausgegeben.  
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Bedingtes Kapital 

Das bedingte Kapital belief sich zum 31. Dezember 2020 auf 

100 Mio. € (2019: 100 Mio. €), eingeteilt in 100 Millionen Anteile. 

Dieses durch die Hauptversammlung 2016 genehmigte bedingte 

Kapital IV ermöglicht die Bedienung von Wandelschuldverschrei-

bungs- und Aktienoptionsprogrammen.  

In den Geschäftsjahren 2020 und 2019 wurden keine neuen Ak-

tien im Zuge einer bedingten Kapitalerhöhung ausgegeben.  

Eigene Anteile 

Der rechnerische Anteil der eigenen Anteile am Grundkapital in 

Höhe von 48.924.892,00 € wird offen vom gezeichneten Kapital ab-

gesetzt. 

Am 17. Mai 2018 hat die Hauptversammlung den Vorstand der 

SAP SE ermächtigt, bis zum 16. Mai 2023 Aktien der Gesellschaft 

mit einem auf diese entfallenden anteiligen Betrag am Grundkapital 

von insgesamt bis zu 120 Mio. € zu erwerben, mit der Maßgabe, 

dass auf die zu erwerbenden Aktien zusammen mit anderen zuvor 

erworbenen Aktien der Gesellschaft nicht mehr als 10 % des Grund-

kapitals der SAP SE entfallen. Obwohl eigene Aktien rechtlich als im 

Umlauf befindlich anzusehen sind, entstehen aus ihnen keine Divi-

denden- oder Stimmrechte. Der Vorstand ist berechtigt, eigene Ak-

tien einzuziehen, wiederzuveräußern oder im Rahmen von 

anteilsbasierten Vergütungsprogrammen Mitarbeitern gratis oder 

zu sonstigen Sonderkonditionen anzubieten beziehungsweise zu 

übertragen oder zur Bedienung von ausgegebenen Bezugs- und 

Wandlungsrechten zu verwenden. Darüber hinaus ist der Vorstand 

berechtigt, eigene Aktien für den Erwerb von Unternehmen einzu-

setzen. 

Am 31. Dezember 2020 befanden sich 48,9 Millionen 

(2019: 34,9 Millionen) eigene Aktien im Bestand der SAP SE, auf die 

ein Anteil am Grundkapital in Höhe von 48,9 Mio. € 

(2019: 34,9 Mio. €) oder 4,0 % (2019: 2,8 %) entfällt. Im Geschäfts-

jahr 2020 wurden insgesamt 14,1 Millionen eigene Aktien zu einem 

durchschnittlichen Kurs von 106,04 € erworben. Diese Aktien ent-

sprachen einem Anteil am Grundkapital in Höhe von 14,1 Mio. € o-

der 1,1 %.  

 

(20)  Kapitalrücklage/Andere 

Gewinnrücklagen 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem rechnerischen Wert am 

Grundkapital und den Anschaffungskosten der im Geschäftsjahr 

2020 erworbenen eigenen Aktien in Höhe von 1.477,9 Mio. € wurde 

gemäß § 272 Abs. 1a HGB mit den frei verfügbaren Gewinnrückla-

gen verrechnet. 

 Der gemäß § 268 Abs. 8 HGB aufgrund des Ansatzes aktiver la-

tenter Steuern zur Ausschüttung gesperrte Betrag beläuft sich auf  

514 Mio. € und entspricht damit dem in der Bilanz saldiert ange-

setzten Aktivposten für latente Steuern.  

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellun-

gen für Altersversorgungsverpflichtungen nach Maßgabe des 

durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Ge-

schäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe 

des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den 

vergangenen sieben Geschäftsjahren in Höhe von 8 Mio. € ist ge-

mäß § 253 Abs. 6 HGB zur Ausschüttung gesperrt.  

(21)  Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen werden aufgrund 

von Versorgungsplänen für Zusagen auf Alters-, Invaliden- und Hin-

terbliebenenleistungen gebildet.  

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Deckungslücke der unternehmens- 
finanzierten Altersvorsorge 

5 5 

Mit Deckungsvermögen verrechnete  
Pensionsverpflichtungen: 
Erfüllungsbetrag aus Pensions- 
verpflichtungen 

687 605 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens (680) (599) 

Überschuss der Verpflichtungen aus Pen-
sionsverpflichtungen über das Vermögen 

7 6 

Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 

12 11 

 

Für Vorstandsmitglieder und ehemalige Vorstandsmitglieder 

existieren individuelle Einzelzusagen, für die Rückstellungen gebil-

det werden. Die zugesagten Leistungen werden über verpfändete 

Rückdeckungsversicherungen finanziert.  

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt anhand des 

allgemein anerkannten Anwartschaftsbarwertverfahrens (Projec-

ted-Unit-Credit-Methode) und basiert auf den folgenden Rech-

nungsgrundlagen: 

Rechnungsgrundlagen 

 31.12.2020 31.12.2019 

Rententrend 2,00% 2,00 % 

Gehaltstrend 2,50% 2,50 % 

Fluktuation (SAP-spezifisch) 0 % – 4,17 % 0 % – 4,17 % 

Zinssatz (§ 253 Abs. 2 S. 2 HGB) 2,30 % 2,72 % 

Sterbetafel 
Richttafeln 2018 G  

von Klaus Heubeck 

 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellun-

gen für Altersversorgungsverpflichtungen nach Maßgabe des 

durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Ge-

schäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe 

des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den 

vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt 8 Mio. €. 

Im Rahmen des mitarbeiterfinanzierten Altersversorgungsplans 

werden die Beiträge durch Verzicht der Teilnehmer auf einen Anteil 

ihres Gehalts geleistet. Im Gegenzug schließt die SAP SE Lebens-

versicherungen mit einem Rückdeckungsversicherer ab, die eine 

bestimmte Mindestverzinsung garantieren. Die Höhe des Rückversi-

cherungsanspruchs entspricht der Verpflichtung der SAP SE ge-

genüber den Mitarbeitern. 

Die unmittelbaren Verpflichtungen aus Altersvorsorge werden 

gemäß § 246 Abs. 2 HGB mit den Aktivwerten der abgeschlossenen 



 

Anhang der SAP SE für das Geschäftsjahr 2020 21 

Rückdeckungsversicherungen verrechnet. Die Vermögensgegen-

stände sind dem Zugriff aller Gläubiger des Unternehmens im Wege 

der Einzelvollstreckung oder der Insolvenz entzogen. 

Die dargestellten Zeitwerte entsprechen dem vom Versicherer 

nachgewiesenen Deckungskapital der verpfändeten Rückdeckungs-

versicherungen und damit den fortgeführten Anschaffungskosten. 

Die Verrechnung entsprechender Ansprüche und Verpflichtun-

gen aus Pensionen erfolgt jeweils für jede einzelne Zusage getrennt. 

Verbleibt nach Saldierung ein aktivischer Überhang, erfolgt der Aus-

weis unter dem Bilanzposten „Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung“ (siehe Textziffer (18)).  

 

(22)  Übrige Rückstellungen 

Übrige Rückstellungen 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Steuerrückstellungen 739 504 

Sonstige Rückstellungen 1.294 1.453 

Gesamt 2.033 1.957 

 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:  

Sonstige Rückstellungen 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Sonstige Verpflichtungen gegenüber  
Mitarbeitern 

1.132 1.272 

Verpflichtungen aus dem Lieferungs- und 
Leistungsverkehr 

97 113 

Drohende Verluste aus  
Devisentermingeschäften 

35 44 

Garantie- und Serviceleistungen 10 3 

Beiträge zu Berufsgenossenschaften 6 6 

Jahresabschlusskosten 2 2 

Übrige  11 14 

Gesamt 1.294 1.453 

 

Die sonstigen Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern umfassen 

vor allem Rückstellungen für variable, ergebnisabhängige Vergü-

tungsbestandteile, Rückstellungen für Abfindungszahlungen, Rück-

stellungen für Altersteilzeit, Jubiläumsrückstellungen, 

Rückstellungen für Urlaubsansprüche und Rückstellungen für ak-

tienbasierte Vergütungsprogramme, die durch Barausgleich oder 

durch Eigenkapitalinstrumente abgegolten werden.  

Daneben sind Rückstellungen für Arbeitszeitkonten in Höhe von 

195 Mio. € (2019: 156 Mio. €) enthalten. Dieser Betrag entspricht 

dem verbleibenden passivischen Überhang nach Verrechnung des 

Erfüllungsbetrags der Arbeitszeitkontenverpflichtungen in Höhe von 

1.461 Mio. € (2019: 1.299 Mio. €) mit dem zum beizulegenden Zeit-

wert bewerteten Deckungsvermögen in Höhe von 1.266 Mio. € 

(2019: 1.143 Mio. €). Der Zeitwert entspricht dem vom Versicherer 

nachgewiesenen Deckungskapital der verpfändeten Rückdeckungs-

versicherungen und damit den fortgeführten Anschaffungskosten.  

Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem Lieferungs- und 

Leistungsverkehr stellen überwiegend Verpflichtungen für erfolgte 

Lieferungen und erbrachte Dienstleistungen dar, für die noch keine 

Rechnungsstellung erfolgte. 

Langfristige Rückstellungen werden mit dem ihrer Laufzeit ent-

sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 

sieben Jahre abgezinst. Erträge und Aufwendungen aus der Abzin-

sung von Rückstellungen werden jeweils gesondert unter den 

„Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen“ sowie unter „Zinsen und 

ähnlichen Aufwendungen“ ausgewiesen.  
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 (23)  Anleihen 

In den Geschäftsjahren 2014, 2015, 2018 und 2020 wurden Anleihen mit den folgenden Konditionen ausgegeben:  

Anleihen 

 Laufzeit Ausgabekurs Nominalzins Effektivzins Nominal-  
volumen  

 (in Mio. €)  

Wert am 
31.12.2020 
(in Mio. €)  

Wert am 
31.12.2019 
(in Mio. €) 

Eurobond 8 – 2014 2023 99,478 % 1,125 % (fix) 1,37 % 1.000 1.000 1.000 

Eurobond 9 – 2014 2027 99,284 % 1,750 % (fix) 1,87 % 1.000 1.000 1.000 

Eurobond 11 – 2015 2020 100,000 % 0,000 % (var.) 0,07 % 650 0 650 

Eurobond 12 – 2015 2025 99,264 % 1,000 % (fix) 1,13 % 600 600 600 

Eurobond 14 – 2018 2021 100,519 % 0,000 % (var.) -0,15 % 500 500 500 

Eurobond 15 – 2018 2026 99,576 % 1,000 % (fix) 1,06 % 500 500 500 

Eurobond 16 – 2018 2030 98,687 % 1,375 % (fix) 1,50 % 500 500 500 

Eurobond 17 – 2018 2020 100,024 % 0,000 % (var.) -0,01 % 500 0 500 

Eurobond 18 – 2018 2022 99,654 % 0,250 % (fix) 0,36 % 900 900 900 

Eurobond 19 – 2018 2024 99,227 % 0,750 % (fix) 0,89 % 850 850 850 

Eurobond 20 – 2018 2028 98,871 % 1,250 % (fix) 1,38 % 1.000 1.000 1.000 

Eurobond 21 – 2018 2031 98,382 % 1,625 % (fix) 1,78 % 1.250 1.250 1.250 

Eurobond 22 – 2020 2023 99,794 % 0,000 % (fix) 0,07 % 600 600 0 

Eurobond 23 – 2020 2026 99,200 % 0,125 % (fix) 0,26 % 600 600 0 

Eurobond 24 – 2020 2029 98,787 % 0,375 % (fix) 0,51 % 800 800 0 

Anleihen      10.100 9.250 

 

Anleihen in Höhe von 500 Mio. € (2019: 1.150 Mio. €) haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr, Anleihen in Höhe von 3.950 Mio. € 

(2019: 3.250 Mio. €) haben eine Restlaufzeit von über einem Jahr und weniger als fünf Jahren, und Anleihen in Höhe von 5.650 Mio. € (2019: 

4.850 Mio. €) haben eine Restlaufzeit von über fünf Jahren. 
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(24)  Übrige Verbindlichkeiten 

Eine Aufschlüsselung der Verbindlichkeiten ergibt sich aus der nachfolgenden Übersicht. Sicherheiten für Verbindlichkeiten werden mit 

Ausnahme branchenüblicher Eigentumsvorbehalte und vergleichbarer Rechte nicht gestellt.

Übrige Verbindlichkeiten 

Mio. € Restlauf- 
zeit bis zu  

1 Jahr 

Restlauf- 
zeit 1 bis  

5 Jahre 

Restlauf- 
zeit über  

5 Jahre 

Wert am 
31.12.2020 

Wert am 
31.12.2019 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 979 1.250 0 2.229 3.111 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 288 0 0 288 370 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 14.503 400 0 14.903 14.105 

Verbindlichkeiten aus Steuern 113 0 0 113 88 

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit  0 0 0 0 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 91 7 9 107 144 

Gesamt 15.974 1.657 9 17.640 17.818 

              

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen re-

sultieren hauptsächlich aus Mittelaufnahmen im Rahmen des zent-

ralen Finanz- und Liquiditätsmanagements sowie aus dem 

Lieferungs- und Leistungsverkehr. 

Im Vorjahr wurden Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu 

einem Jahr in Höhe von 15.974 Mio. €, Verbindlichkeiten mit einer 

Restlaufzeit von einem bis fünf Jahren in Höhe von 1.657 Mio. € und 

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren in 

Höhe von 9 Mio. € ausgewiesen. 

 

(25)  Haftungsverhältnisse 

Es bestehen Eventualverbindlichkeiten aus Gewährleistungsver-

trägen in Höhe von 1.539 Mio. € (2019: 2.134 Mio. €). 1.475 Mio. € 

(2019: 2.097 Mio. €) hiervon betreffen Gewährleistungen für ver-

bundene Unternehmen, wovon 951 Mio. € auf übernommene Aus-

fallgarantien für US-Privatplatzierungen einer Tochtergesellschaft 

entfallen. Eine Inanspruchnahme wird zum Bilanzstichtag auf Basis 

von Erfahrungen aus der Vergangenheit und der gegenwärtigen Er-

tragskraft der Gesellschaften als nicht wahrscheinlich eingestuft.  

 

(26)  Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum 31. Dezember 2020 bestehen Verpflichtungen aus Miet-, 

Pacht- und Leasingverträgen in Höhe von 243 Mio. €. Gegenstand 

der Miet-, Pacht- und Leasingverträge sind vorwiegend Büroräume 

sowie Hardware. 

Zusätzlich bestehen vertragliche Verpflichtungen für den Erwerb 

von Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen in 

Höhe von 57 Mio. €. Diese Verpflichtungen betreffen hauptsächlich 

Kaufverpflichtungen für Fahrzeuge, Hardware, Software und Büro-

ausstattung. Weitere finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 4.789 

Mio. € beziehen sich auf Lizenz-, Wartungs-, Marketing- und Bera-

tungsverträge sowie andere Verträge mit Dritten und verbundenen 

Unternehmen. Daneben bestehen zum 31. Dezember 2020 Kapital-

zusagen gegenüber Tochtergesellschaften und Beteiligungen in 

Höhe von 2.013 Mio. €. 

Die Restlaufzeit der zum 31. Dezember 2020  bestehenden Ver-

pflichtungen gliedert sich wie folgt: 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Mio. €  Davon gegenüber  
verbundenen  

Unternehmen 

Fällig 2021 3.014 2.460 

Fällig 2022 1.123 685 

Fällig 2023 1.041 685 

Fällig 2024 722 494 

Fällig 2025 436 217 

Fällig nach 2025 766 217 

Gesamt 7.102 4.758 

 

Im Rahmen des zentral über die SAP SE gesteuerten Finanz- und 

Liquiditätsmanagements wurden den teilnehmenden Konzernge-

sellschaften Kreditlinien in Höhe von                                                                                              

249 Mio. € eingeräumt. Zum 31. Dezember 2020 betrug die Inan-

spruchnahme 10 Mio. €. Daneben wurden an Tochtergesellschaften 

einzelvertraglich Kreditlinien mit einem Gesamtvolumen von 

28 Mio. € eingeräumt. Zum 31. Dezember 2020 betrug die Inan-

spruchnahme 0 Mio. € (2019: 0 Mio. €). 

 

 (27)  Finanzinstrumente 

Derivative Finanzinstrumente 

Die SAP SE ist im Rahmen ihrer globalen Geschäftstätigkeit 

Währungs-, Zins- und Aktienkursrisiken ausgesetzt. Zur Absiche-

rung dieser Risiken werden ausgewählte Derivate eingesetzt, nicht 

aber für Spekulationszwecke, das heißt ohne ein entsprechendes 

Grundgeschäft werden keine Derivate erworben. Die Risikomanage-

ment- und Absicherungsstrategie wird durch eine einheitliche Trea-

sury-Richtlinie und andere interne Richtlinien geregelt und 

unterliegt regelmäßigen internen Risikoanalysen. 

Wechselkursrisiken 

Zur Absicherung von Wechselkursrisiken aus monetären Vermö-

genswerten und Verbindlichkeiten in Fremdwährung, die sich aus 
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der laufenden Geschäftstätigkeit ergeben, werden Währungssiche-

rungskontrakte abgeschlossen.  

Die erwarteten konzerninternen Cashflows in Fremdwährung, die 

aus den konzerninternen Lizenzzahlungen der SAP-Konzern-

gesellschaften in Abhängigkeit von deren Außenumsätzen resultie-

ren, werden durch Devisentermingeschäfte abgesichert (Portfolio 

Hedges). Das Nominalvolumen zum Jahresende 2020 beläuft sich 

auf 436 Mio. € mit einem zeitlichen Horizont von bis zu zwölf Mona-

ten. Die Sicherungen werden gegebenenfalls erneuert, um eine per-

manente Deckung der zu erwartenden Lizenzzahlungen bis zum 

Zahlungseingang zu gewährleisten. Bei der Bewertung dieser Kon-

trakte wird die Zinskomponente eliminiert und lediglich der Kassa-

kurs der Devisentermingeschäfte als Sicherungsinstrument 

designiert und mit den erwarteten Lizenzzahlungen zu einer Bewer-

tungseinheit zusammengefasst. Ein Ansatz im handelsrechtlichen 

Jahresabschluss erfolgt nur bei einem negativen Bewertungsergeb-

nis des ineffektiven Teils der Sicherung.  

Die Effektivität der Sicherungsbeziehung wird prospektiv beur-

teilt. Die prospektive Beurteilung erfolgt für unsere Währungssiche-

rungen mittels der Critical-Terms-Match-Methode, da Währungen, 

Laufzeiten und Beträge für die geplanten Geschäftsvorfälle und für 

die Kassakomponente des Devisentermingeschäfts beziehungs-

weise für den inneren Wert der Devisenoption eng aufeinander ab-

gestimmt sind. 

Zinsrisiken 

Zur Absicherung des Wertänderungsrisikos eines Teils der aufge-

nommenen festverzinslichen Anleihen mit einem Nominalvolumen 

von 4.550 Mio. € wurden Receiver-Zinsswaps abgeschlossen, durch 

die der zugrunde liegende feste Zinssatz der Anleihe wirtschaftlich 

betrachtet in einen variablen Zinssatz umgewandelt wurde. Da die 

Wertänderungen aus den gesicherten Anleihen infolge der Änderun-

gen des zugrunde liegenden Zinssatzes durch die Wertänderungen 

der Zinsswaps kompensiert werden, wurden bei der Bewertung 

Zinsswaps und Anleihen zu einer Bewertungseinheit zusammenge-

fasst. 

Die Effektivität der Sicherungsbeziehung wird auf prospektiver 

Basis mittels einer Regressionsanalyse getestet, mit der die Stich-

haltigkeit und der Umfang der Beziehung zwischen der Änderung 

des Wertes des gesicherten Grundgeschäfts als unabhängiger Vari-

able und der Änderung des beizulegenden Zeitwertes der Derivate 

als abhängiger Variable ermittelt werden. 

Aktienkursrisiken 

Zur Absicherung der Cashflow-Risiken aus aktienbasierten Ver-

gütungsprogrammen werden Aktienoptionen eingesetzt. Der Aus-

weis erfolgt unter den sonstigen Vermögensgegenständen, die 

Bewertung zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des Nie-

derstwertprinzips. 

Die Buch- und Marktwerte der eingesetzten Finanzinstrumente 

stellen sich wie folgt dar: 

 

Finanzinstrumente 

Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 

Derivative Finanzinstrumente Nominalwerte Buchwerte Marktwerte Nominalwerte Buchwerte Marktwerte 

Devisentermingeschäfte 5.444 –35 7 7.675 –44 –24 

Zinsderivate 4.550 12 111 3.750 6 –10 

Aktienoptionen 5 5 18 8 8 43 

Gesamt 9.999 –18 136 11.433 –30 9 

 

 

Die Buchwerte sind in den Bilanzposten „Sonstige Vermögens-

gegenstände“ beziehungsweise „Übrige Rückstellungen“ enthalten.  

Die Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente spiegeln die 

geschätzten Beträge wider, die das Unternehmen zahlen müsste o-

der erhalten würde, um die laufenden Verträge am Bilanzstichtag 

glattzustellen. Der Marktwert für die genannten Derivate bestimmt 

sich wie folgt: 

Der beizulegende Zeitwert von Devisentermingeschäften wird 

durch Diskontierung der Differenz der Euro-Gegenwerte auf den Be-

wertungsstichtag ermittelt, die sich unter Zuhilfenahme eines hypo-

thetischen Terminkurses zum Fälligkeitstag des Derivates ergibt.  

Der beizulegende Zeitwert der Zinsswaps erfolgt ebenfalls auf 

Basis abgezinster Zahlungsströme. Die erwarteten zukünftigen Zah-

lungsströme werden auf der Grundlage von Terminzinssätzen aus 

beobachtbaren Renditekurven geschätzt und mit einem Satz abge-

zinst, der das Kreditrisiko des Kontrahenten widerspiegelt.  

Der beizulegende Zeitwert der Derivate zur Absicherung der an-

teilsbasierten Vergütungsprogramme wird unter Berücksichtigung 

von risikolosen Zinssätzen, der Restlaufzeit der Derivate, der Divi-

dendenrenditen und des Aktienkurses sowie der Volatilität der SAP-

Aktie berechnet.
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(28) Organe 

Vorstand 

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten und anderen vergleichbaren in- und 

ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (Stand: 

31. Dezember 2020) 

 

Christian Klein 

Vorstandssprecher 

Corporate Development und Strategie, Sicherheit und Geheimhal-

tung, Compliance, Global Corporate Affairs, GlobaI Marketing 

 

Konzernexterne Mitgliedschaften:  

Aufsichtsrat der adidas AG, Herzogenaurach (seit 11. August 2020)  

__________________________________________________________  

Sabine Bendiek (seit 1. Januar 2021) 

Chief People Officer, Arbeitsdirektorin 

HR-Strategie, Business Transformation, Leadership Development, 

Talent Development 

 

Konzernexterne Mitgliedschaften:  

Aufsichtsrat der Schaeffler AG, Herzogenaurach  

__________________________________________________________ 

Luka Mucic 

Finanzvorstand 

Globale Finanzen und Administration einschließlich Investor Relati-

ons, Interne Revision und Datenschutz, Business Process Intelli-

gence  

 

Konzernexterne Mitgliedschaften:  

Aufsichtsrat der HeidelbergCement AG  

 

Konzerninterne Mitgliedschaften: 

SAP America, Inc., Newtown Square, Pennsylvania, USA  

SAP Japan Co. Ltd., Tokio, Japan  

SuccessFactors, Inc., San Mateo, Kalifornien, USA  

Ariba, Inc., Sunnyvale, Kalifornien, USA  

SAP Portals Europe GmbH, Walldorf 

SAP Projektverwaltungs- und Beteiligungs GmbH, Walldorf 

SAP Dritte Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs GmbH,  

Walldorf 

__________________________________________________________  

Jürgen Müller  

Chief Technology Officer  

Technologie und Innovation  

Technologie- und Innovationsstrategie, HANA-Datenbank, 

SAP Business Technology Platform, Analytics, Cloud-Infrastruktur 

 

Konzernexterne Mitgliedschaften:  

Aufsichtsrat der DFKI GmbH, Kaiserslautern 

__________________________________________________________  

 

Scott Russell (seit 1. Februar 2021) 

Customer Success  

Global Field Organization einschließlich Vertrieb, Services, Partner 

sowie Customer Engagement 

 

Konzerninterne Mitgliedschaften: 

SAP New Zealand Limited, Auckland, Neuseeland  

SAP Australia Pty Ltd, Sydney, Australien  

SAP Asia Pte Ltd, Singapur, Singapur 

SAP Malaysia Sdn. Bhd., Kuala Lumpur, Malaysia 

SAP Japan Co. Ltd., Tokio, Japan  

SAP Systems Applications and Products in Data Processing (Thai-

land) Ltd., Bangkok, Thailand 

SAP Philippines, Inc., Makati, Philippinen  

SAP Korea Ltd., Seoul, Südkorea 

SAP India Private Limited, Bangalore, Indien 

PT SAP Indonesia, Jakarta, Indonesien  

SAP Vietnam Company Limited, Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam  

SAP System Application and Products Asia Myanmar Limited, Yan-

gon, Myanmar  

Callidus Software Pty. Ltd., Sydney, Australien 

Learning Seat Pty Ltd, Sydney, Australien 

Sybase Software (India) Private Ltd., Mumbai, Indien  

SuccessFactors (Philippines), Inc., Pasig City, Philippinen  

Ariba International Singapore Pty Ltd, Singapur, Singapur  

SAP India (Holding) Pte Ltd, Singapur, Singapur 

CallidusCloud Pty. Ltd., Sydney, Australien  

CallidusCloud Holdings Pty. Ltd., Sydney, Australien  

 

Thomas Saueressig  

SAP Product Engineering 

Weltweite Verantwortung für alle SAP-Anwendungen, Cloud Operati-

ons und Produkt-Support, Cross-Development-Funktionen, Enter-

prise Cloud Services 

 

In den Geschäftsjahren 2020 und 2021 ausgeschiedene 
Vorstandsmitglieder 

Michael Kleinemeier (bis 30. April 2020) 

Jennifer Morgan (bis 30. April 2020) 

Stefan Ries (bis 31. Mai 2020) 

Adaire Fox-Martin (bis 30. Juni 2021, Mitglied des Vorstands bis  

31. Januar 2021) 
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Aufsichtsrat 

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen vergleichba-

ren in- und ausländischen Kontrollgremien von nicht zum SAP-

Konzern gehörenden Wirtschaftsunternehmen (Stand 31. Dezem-

ber 2020) 

 

Prof. Dr. h. c. mult. Hasso Plattner2), 4), 6) 

Vorsitzender 

 

Margret Klein-Magar1), 2), 3) 

Stellvertretende Vorsitzende 

Vice President, Head of SAP Alumni Relations 

Vorsitzende des Sprecherausschusses der Leitenden Angestellten 

der SAP SE 

 

Dr. h.c. mult. Pekka Ala-Pietilä2), 6), 7) 

Vorsitzender des Board of Directors der Huhtamäki Oyj,  

Espoo, Finnland 

Vorsitzender des Board of Directors der Sanoma Corporation, Hel-

sinki, Finnland 

_________________________________________ 

Panagiotis Bissiritsas1), 2), 3), 5) 

Mitglied des Betriebsrats der SAP SE und Mitglied des europäischen 

Betriebsrats der SAP SE 

 

Aicha Evans2), 4), 7) 

Chief Executive Officer und Mitglied des Board of Directors der Zoox, 

Inc., Foster City, Kalifornien, USA  

 

Board of Directors der Joby Aviation LLC, Santa Cruz, Kalifornien, 

USA (seit 23. Dezember 2020)  

 

Prof. Dr. Gesche Joost 4). 7) 

Professorin für Designforschung und Leiterin des Design Research 

Lab, Universität der Künste Berlin  

 

Aufsichtsrat der Ottobock SE & Co. KGaA, Duderstadt  

Aufsichtsrat der ING-DiBa AG, Frankfurt 

 

Monika Kovachka-Dimitrova 1), 4), 7) 

Chief Project Expert Development 

Mitglied des europäischen Betriebsrats der SAP SE 

 

Lars Lamadé1), 2), 4) 

Head of Sponsorships Europa und Asien 

 

Aufsichtsrat der Rhein-Neckar Löwen GmbH, Kronau 

 

Bernard Liautaud2), 4), 6) 

Managing Partner der Balderton Capital, London, Großbritannien  

 

Board of Directors der nlyte Software Ltd., London, Großbritannien  

Board of Directors der Vestiaire Collective SA, Levallois-Perret, Frank-

reich 

Board of Directors der Dashlane, Inc., New York, New York, USA 

Board of Directors der Qubit Digital Ltd., London, Großbritannien  

Board of Directors der Aircall.io, New York, New York, USA 

Board of Directors der Virtuo Technologies, Paris, Frankreich  

Board of Directors der The Hut Group, Manchester, Großbritannien 

(bis 26. August 2020)  

Board of Directors der Peakon Aps, Kopenhagen, Dänemark 

Board of Directors der Tim Talent SAS, Paris, Frankreich  

Board of Directors der Citymapper Ltd., London, Großbritannien  

Board of Directors der Toucan Toco SAS, Paris, Frankreich  

Board of Directors der Traefik Labs SAS, Lyon, Frankreich  

 

Dr. Qi Lu (seit 21. Dezember 2020) 

CEO der MiraclePlus Ltd., Peking, China 

 

Board of Directors der Pinduoduo Inc., Schanghai, China  

Vorsitzender des Board of Directors der Pine Field Holding Limited, 

Cayman-Inseln 

Vorsitzender des Board of Directors der Pine Field Holding Limited, 

Hongkong, China 

Vorsitzender des Board of Directors der Pine Field Ltd., Peking, China  

 

Gerhard Oswald3), 4), 5), 6), 7) 

Geschäftsführer der Oswald Consulting GmbH, Walldorf 

 

Beirat der TSG 1899 Hoffenheim Fußball-Spielbetriebs GmbH, Sins-

heim 

 

Christine Regitz 1), 2), 4), 5) 

Vice President User Experience 

Chief Product Expert 

 

Dr. Friederike Rotsch2), 3), 5) 

Group General Counsel und Leiterin Recht & Compliance der Merck 

KGaA, Darmstadt 

 

Heike Steck1), 4), 7) 

Senior Operations Manager 

Mitglied des Betriebsrats der SAP SE und Mitglied des europäischen 

Betriebsrats der SAP SE 

 

Christa Vergien-Knopf1), 4), 7) 

Mitglied des Betriebsrats der SAP SE und Mitglied des europäischen 

Betriebsrats der SAP SE 
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Dr. Gunnar Wiedenfels3), 5) 

Chief Financial Officer der Discovery, Inc., New York, New York, USA 

 

Board of Directors der Motor Trend Group, LLC, El Segundo, Kali-

fornien, USA 

Board of Directors der OWN, LLC, West Hollywood, Kalifornien, USA  

Board of Directors der Magnolia Discovery Ventures, LLC, Waco, 

Texas, USA 

 

James Wright1), 3), 4), 5) 

Vorsitzender des europäischen Betriebsrats der SAP SE 

 

 

Ralf Zeiger1), 2), 7) 

Vorsitzender des Betriebsrats der SAP SE und Mitglied des europäi-

schen Betriebsrats der SAP SE 

 

Im Geschäftsjahr ausgeschiedene Aufsichtsratsmitglieder 

Diane Greene (bis 9. Dezember 2020)  

 

Die Angaben gelten per 31. Dezember 2020. 

 

 
1) Bestellt durch den europäischen Betriebsrat der SAP SE 

2) Mitglied des Präsidial- und Personalausschusses 

3) Mitglied des Prüfungsausschusses 

4) Mitglied des Technologie- und Strategieausschusses 

5) Mitglied des Finanz- und Investitionsausschusses 

6) Mitglied des Nominierungsausschusses 

7) Mitglied des Ausschusses für Mitarbeiter- und Organisationsangelegenheiten 
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Die Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder in den Geschäfts-

jahren 2020 und 2019 betrug: 

Vorstandsvergütung 

Tsd. €  2020 2019 

Kurzfristig fällige Leistungen 5.094 17.378 

Anteilsbasierte Vergütungen1) 23.095 32.393 

Zwischensumme1) 28.189 49.771 

Für Leistungen nach Beendigung des An-
stellungsverhältnisses 

488 2.825 

davon leistungsorientiert 487 2.056 

davon beitragsorientiert 1 769 

Summe1) 28.677 52.596 

1) Anteil der Vorstandsvergütung, der dem jeweiligen Geschäftsjahr zuzurechnen ist 

Anteilsbasierte Vergütung für 
Vorstandsmitglieder 

 2020 2019 

Anzahl gewährter Share Units 201.690 344.047 

Gesamtaufwand (in Tsd. €) 11.173 44.447 

 

Die leistungsorientierte Pensionsverpflichtung (Defined Benefit 

Obligation, DBO) für die Mitglieder des Vorstands sowie ihr jährlicher 

Pensionsanspruch bei Erreichen des 62. Lebensjahres auf der 

Grundlage der Ansprüche aus leistungsorientierten und gehaltsbezo-

genen Plänen stellen sich wie folgt dar:  

 

Altersversorgung für Vorstandsmitglieder 

Tsd. €  2020 2019 

DBO zum 31.12. 3.520 5.497 

Jährlicher Rentenanspruch 98 215 

 

Die Gesamtjahresbezüge der Aufsichtsratsmitglieder sind wie 

folgt: 

Aufsichtsratsvergütung 

Tsd. €  2020 2019 

Gesamtvergütung 3.755 3.770 

davon feste Vergütung 3.149 3.218 

davon Ausschussvergütung 606 553 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für ihre Aufsichtsratstä-

tigkeit keine anteilsbasierten Vergütungen. Sofern Arbeitnehmerver-

treter im Aufsichtsrat anteilsbasierte Vergütungen erhalten, 

resultieren diese Leistungen aus ihrer Stellung als Arbeitnehmer der 

SAP und sind von ihrer Aufsichtsratstätigkeit unabhängig.  

 

DBO beziehungsweise Zahlungen an 
ausgeschiedene Vorstandsmitglieder 

Tsd. €  2020 2019 

Zahlungen 3.010 2.081 

DBO zum 31.12. 44.043 44.306 

 

In den Geschäftsjahren 2020 und 2019 gewährte die SAP an Or-

ganmitglieder keine Vorschüsse auf künftige Gehaltszahlungen oder 

Kredite und ging auch keine Haftungsverhältnisse zugunsten dieser 

Personen ein. 

Detaillierte Informationen zu den Vergütungsbestandteilen des 

Vorstands und des Aufsichtsrats legt die SAP in ihrem Vergütungsbe-

richt offen. Der Vergütungsbericht ist Bestandteil des zusammenge-

fassten Konzernlageberichts und Lageberichts der SAP SE und des 

Jahresberichts Form 20-F und kann auf der Webseite der SAP abge-

rufen werden. 
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(29)  Transaktionen mit nahestehenden 

Unternehmen und Personen 

Einige Mitglieder des Aufsichtsrats der SAP SE sind oder waren in 

verantwortungsvollen und einflussreichen Positionen in anderen Un-

ternehmen tätig, zu denen wir gewöhnliche Geschäftsbeziehungen 

unterhalten. Der Verkauf und Kauf von Produkten, Vermögenswerten 

und Dienstleistungen erfolgt dabei zu Konditionen wie mit fremden 

Dritten. 

Vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats und Chief Software Advisor 

der SAP, Hasso Plattner, beherrschte Unternehmen tätigten die fol-

genden Transaktionen mit der SAP: Erbringung von Beratungsleis-

tungen für die SAP, Erhalt von Sport-Sponsoring durch die SAP, Kauf 

von SAP-Produkten und -Dienstleistungen. 

Gelegentlich erhalten Mitglieder des Vorstands der SAP SE 

Dienstleistungen von der SAP, für die sie eine Gegenleistung zahlen, 

die zu Konditionen wie mit fremden Dritten geleistet wird.  

Alle Beträge im Zusammenhang mit diesen Transaktionen waren 

für die SAP in allen dargestellten Geschäftsjahren unwesentlich. 

Insgesamt wurden an Unternehmen, die von Mitgliedern des Auf-

sichtsrats beherrscht werden, Waren und Dienstleistungen in Höhe 

von 3 Mio. € (2019: 9 Mio. €) verkauft und von diesen Unternehmen 

Waren und Dienstleistungen in Höhe von 2 Mio. € (2019: 2 Mio. €) 

gekauft, und es wurden an diese Unternehmen Sponsoringleistun-

gen und andere finanzielle Unterstützung in Höhe von 4 Mio. € 

(2019: 4 Mio. €) erbracht. Die ausstehenden Salden aus Transaktio-

nen mit diesen Unternehmen zum 31. Dezember 2020 beliefen sich 

auf Schulden in Höhe von 0 Mio. € (31. Dezember 2019: 0 Mio. €) 

und Forderungen in Höhe von 0 Mio. € (31. Dezember 2019: 

0 Mio. €). Alle diese Beträge sind ungesichert und zinslos, und die 

Begleichung wird in Zahlungsmitteln erwartet. Von der SAP einge-

gangene Verpflichtungen (von bis zu 3 Jahren) zum Erwerb weiterer 

Waren und Dienstleistungen von diesen Unternehmen und Zusagen 

über weitere Sponsoringleistungen oder andere finanzielle Unter-

stützung belaufen sich zum 31. Dezember 2020 auf 10 Mio. € 

(31. Dezember 2019: 14 Mio. €). 

Insgesamt wurden an Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 

Dienstleistungen in Höhe von 0 Mio. € (2019: 0 Mio. €) verkauft und 

von Aufsichtsratsmitgliedern Dienstleistungen (einschließlich Leis-

tungen von Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsrat in ihrer Funktion 

als Mitarbeiter der SAP) in Höhe von 2 Mio. € (2019: 2 Mio. €) erhal-

ten. Die den Mitgliedern des Aufsichtsrats aus diesen Transaktionen 

zustehenden, aber noch nicht bezahlten Beträge beliefen sich zum 

31. Dezember 2020 auf 0 Mio. € (31. Dezember 2019: 0 Mio. €). Alle 

diese Beträge sind ungesichert und zinslos, und die Begleichung 

wird in Zahlungsmitteln erwartet. 

Ausführliche Informationen über die Vergütung der Vorstands- 

und Aufsichtsratsmitglieder sind in Textziffer (28) enthalten.  

 

(30)  Deutscher Corporate Governance Kodex 

Im Februar 2002 veröffentlichte die deutsche Bundesregierung 

den Deutschen Corporate Governance Kodex und bildete einen Aus-

schuss, der den Kodex von Zeit zu Zeit ändert. Der Kodex enthält ne-

ben gesetzlichen Vorschriften eine Reihe von Empfehlungen und 

Anregungen. Allein die Vorschriften sind von deutschen Unterneh-

men zwingend anzuwenden. Hinsichtlich der Empfehlungen sieht 

das deutsche Aktiengesetz (§ 161) lediglich vor, dass börsennotierte 

Unternehmen jährlich eine Erklärung zu ihrer Beachtung veröffentli-

chen müssen. Von Anregungen können die Unternehmen ohne Er-

klärungspflicht abweichen. 

In den Jahren 2020 und 2019 haben der Vorstand und der Auf-

sichtsrat der SAP SE die erforderlichen Entsprechenserklärungen 

abgegeben. Die Erklärung für 2020 wurde Ende Oktober 2020 her-

ausgegeben. Die Erklärungen können auf unserer Webseite abgeru-

fen werden: www.sap.com/corporate-de/investors/governance. 

 

(31)  Honorare und Dienstleistungen des 

Abschlussprüfers 

Die Aktionäre der SAP SE haben in der Hauptversammlung am 

20. Mai 2020 die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(KPMG) zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer der 

SAP SE für das Geschäftsjahr 2020 gewählt. Die für das Jahr 2020 

der SAP SE berechneten Honorare sind in der entsprechenden An-

hangsangabe im Konzernabschluss enthalten. 

 

(32) Ereignisse nach dem Abschlussstichtag 

Im Januar 2021 hat die SAP den Abschluss einer Vereinbarung 

zur Übernahme der Signavio GmbH bekannt gegeben, einem führen-

den Unternehmen im Bereich Business Process Intelligence und Pro-

zessmanagement. Der initiale Kaufpreis beträgt 950 Mio. €. Der 

Abschluss der Transaktion wird für das erste Quartal 2021 erwartet, 

vorbehaltlich der Zustimmung der Aufsichtsbehörden. 

 

(33)  Gewinnverwendungsvorschlag 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den ausgewiesenen Bi-

lanzgewinn aus dem Geschäftsjahr 2020 in Höhe von 

10.451.658.330,24 € wie folgt zu verwenden:  

– Ausschüttung einer Dividende von 1,85 € je dividendenberechtig-

ter Stückaktie = 2.182.221.779,00 € 

– und Vortrag des Restbetrags auf neue Rechnung 

= 8.269.436.551,24 € 

Die vorstehende Dividendensumme und der vorstehende auf neue 

Rechnung vorzutragende Restbetrag basieren auf dem am Tag der 

Aufstellung des Jahresabschlusses (am 24. Februar 2021) dividen-

denberechtigten Grundkapital in Höhe von 1.179.579.340,00 €, ein-

geteilt in 1.179.579.340 Stückaktien.  

Die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien kann sich bis zum 

Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzge-

winns ändern. In diesem Fall wird bei unveränderter Ausschüttung 

von 1,85 € je dividendenberechtigter Stückaktie der Hauptversamm-

lung ein entsprechend angepasster Beschlussvorschlag zur Gewinn-

verwendung unterbreitet. Die Anpassung erfolgt dabei wie folgt: 

Sofern sich die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien und damit 

die Dividendensumme vermindert, erhöht sich der auf neue Rech-

nung vorzutragende Betrag entsprechend. Sofern sich die Anzahl 

der dividendenberechtigten Aktien und damit die Dividendensumme 

erhöht, vermindert sich der auf neue Rechnung vorzutragende Be-

trag entsprechend.

http://www.sap.com/corporate-de/investors/governance
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Die folgende Tabelle zeigt die Tochterunternehmen und Beteiligungsunternehmen des SAP Konzern zum 31. Dezember 2020:

Konsolidierte Tochterunternehmen 

Größte konsolidierte Tochterunternehmen 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil 
am 

Kapital 

Umsatz der 
Gesellschaft 

im Jahr 20201) 

Gewinn/ Verlust 
(–) nach Steuern 

20201) 

Eigenkapital der 
Gesell-schaft am 

31.12.20201 ) 

Anzahl 
Mitarbeiter 

am 
31.12.20202) 

Fuß-
note 

 % Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €    

Ariba Technologies India Private Limited, Bangalore, Indien 100,0 71.814 5.856 27.694 1.163  

Ariba, Inc., Palo Alto, Kalifornien, USA 100,0 1.364.062 393.506 4.384.584 1.905  

Concur Technologies, Inc., Bellevue, WA, United States 100,0 1.704.448 69.886 7.093.719 3.734  

Qualtrics, LLC, Wilmington, Delaware, USA 100,0 687.972 –595.614 5.490.095 2.431  

SAP (China) Co., Ltd., Schanghai, China 100,0 948.426 2.287 –189.703 5.750 16) 

SAP (UK) Limited, Feltham, Großbritannien 100,0 1.189.692 81.641 74.774 1.738 10) 

SAP America, Inc., Newtown Square, Pennsylvania, USA 100,0 6.038.852 176.711 18.092.145 8.352  

SAP Argentina S.A., Buenos Aires, Argentinien 100,0 160.724 –9.749 2.164 955 16) 

SAP Asia Pte Ltd, Singapur, Singapur  100,0 499.457 80 –12.285 1.102 16) 

SAP Australia Pty Ltd, Sydney, Australien 100,0 694.917 27.323 36.783 1.218  

SAP Brasil Ltda, São Paulo, Brasilien 100,0 463.326 –43.524 –39.474 2.138 16) 

SAP Canada Inc., Toronto, Kanada 100,0 957.871 71.104 525.856 2.985  

SAP Deutschland SE & Co. KG, Walldorf 100,0 4.571.609 926.552 1.843.908 4.580 7), 9) 

SAP España – Sistemas, Aplicaciones y Productos en la Informá-
tica, S.A., Madrid, Spanien 

100,0 507.960 40.841 311.958 740  

SAP France S.A., Levallois-Perret, Frankreich 100,0 1.089.190 220.940 1.717.909 1.482  

SAP Hungary Rendszerek, Alkalmazások és Termékek az Adatfel-
dolgozásban Informatikai Kft., Budapest, Ungarn 

100,0 119.694 2.145 19.777 1.004  

SAP India Private Limited, Bangalore, Indien 100,0 642.886 111.812 383.157 2.002  

SAP Industries, Inc., Newtown Square, Pennsylvania, USA 100,0 647.524 138.575 933.749 297  

SAP Italia Sistemi Applicazioni Prodotti in Data Processing S.p.A., 
Vimercate, Italien 

100,0 582.922 41.776 378.505 723  

SAP Japan Co., Ltd., Tokio, Japan 100,0 1.275.694 139.717 369.854 1.306  

SAP Labs India Private Limited, Bangalore, Indien 100,0 567.938 46.409 194.632 9.087  

SAP Labs, LLC, Palo Alto, Kalifornien, USA 100,0 562.386 22.091 414.651 1.921  

SAP México S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,0 413.748 44.125 78.011 908 16) 

SAP National Security Services, Inc., Newtown Square, Pennsylva-
nia, USA 

100,0 760.560 149.624 479.669 536  

SAP Nederland B.V., 's-Hertogenbosch, Niederlande 100,0 701.572 68.342 262.769 591 11) 

SAP Service and Support Centre (Ireland) Limited, Dublin, Irland 100,0 191.745 15.292 66.607 1.625  

SAP Services s.r.o., Prag, Tschechische Republik 100,0 71.524 729 12.875 1.074  

SuccessFactors, Inc., Newtown Square, Pennsylvania, USA 100,0 816.597 317.427 4.131.532 931  

  



 

Anhang der SAP SE für das Geschäftsjahr 2020 31 

Andere konsolidierte Tocherunternehmen 3) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital 

Fuß-
note 

 %  

“SAP Kazakhstan“ LLP, Almaty, Kasachstan  100,0  

110405, Inc., Newtown Square, Pennsylvania, USA 100,0  

Abakus Ukraine Limited Liability Company, Kiew, 
Ukraine 

100,0  

Ambin Properties Proprietary Limited, Johannesburg, 
Südafrika 

100,0  

Apex Expert Solutions LLC, Chantilly, Virginia, USA 100,0  

Ariba Czech s.r.o., Prag, Tschechische Republik 100,0  

Ariba India Private Limited, Gurgaon, Indien 100,0  

Ariba International Holdings, Inc., Wilmington, Delaware, 
USA 

100,0  

Ariba International Singapore Pte Ltd, Singapur, Singa-
pur 

100,0  

Ariba International, Inc., Wilmington, Delaware, USA 100,0  

Ariba Slovak Republic, s.r.o., Košice, Slowakei 100,0  

Ariba Software Technology Services (Shanghai) Co., 
Ltd., Schanghai, China 

100,0  

Ariba Technologies Netherlands B.V., 's-Hertogenbosch, 
Niederlande 

100,0 11) 

Business Objects Holding B.V., 's-Hertogenbosch, Nie-
derlande 

100,0 11) 

Business Objects Option, LLC, Wilmington, Delaware, 
USA 

100,0  

Business Objects Software Limited (Trading as SAP So-
lutions), Dublin, Irland 

100,0  

Callidus Software Inc., Dublin, Kalifornien, USA 100,0  

Callidus Software Ltd., Feltham, Großbritannien 100,0 10) 

Callidus Software Pty. Ltd., Sydney, Australien 100,0  

CallidusCloud (India) Private Limited, Hyderabad, Indien 100,0  

CallidusCloud (Malaysia) Sdn. Bhd., Kuala Lumpur, Ma-
laysia 

100,0  

CallidusCloud Holdings Pty. Ltd, Sydney, Australien 100,0  

CallidusCloud Pty. Ltd., Sydney, Australien 100,0  

Christie Partners Holding C.V., 's-Hertogenbosch, Nie-
derlande 

100,0  

C-Learning Pty. Ltd., Sydney, Australien 100,0  

ClearTrip Inc. (Mauritius), Ebene, Mauritius 100,0  

ClearTrip Inc., George Town, Kaimaninseln 57,0  

ClearTrip MEA FZ LLC, Dubai, Vereinigte Arabische Emi-
rate 

100,0  

ClearTrip Packages and Tours Private Limited, Mumbai, 
Indien 

100,0  

ClearTrip Private Limited, Mumbai, Indien 100,0  

ClearTrip Travel & Holidays LLC, Dubai, Vereinigte Arab-
ische Emirate 

49,0 5) 

Clicktools Limited, Feltham, Großbritannien 100,0 10) 

CNQR Operations Mexico S. de. R.L. de. C.V., Mexiko-
Stadt, Mexiko 

100,0  

Concur (Canada), Inc., Toronto, Kanada 100,0  

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital 

Fuß-
note 

 %  

Concur (Czech) s.r.o., Prag, Tschechische Republik 100,0 16) 

Concur (France) S.A.S., Paris, Frankreich 100,0  

Concur (Germany) GmbH, Frankfurt am Main 100,0 8), 9) 

Concur (Japan) Ltd., Tokio, Japan 97,1  

Concur (New Zealand) Limited, Wellington, Neuseeland 100,0 14) 

Concur (Philippines) Inc., Makati City, Philippinen 100,0  

Concur (Switzerland) GmbH, Zürich, Schweiz  100,0 13) 

Concur Holdings (France) S.A.S., Paris, Frankreich 100,0  

Concur Holdings (Netherlands) B.V., Amsterdam, Nie-
derlande 

100,0 11) 

Concur Technologies (Australia) Pty. Limited, Sydney, 
Australien 

100,0  

Concur Technologies (Hong Kong) Limited, Hongkong, 
China 

100,0  

Concur Technologies (India) Private Limited, Bangalore, 
Indien 

100,0  

Concur Technologies (Singapore) Pte Ltd, Singapur, 
Singapur 

100,0 16) 

Concur Technologies (UK) Limited, London, Großbritan-
nien 

100,0 10) 

ConTgo Consulting Limited, London, Großbritannien 100,0 10) 

ConTgo Limited, London, Großbritannien 100,0 10) 

Crystal Decisions (Ireland) Limited, Dublin, Irland 100,0 12) 

Crystal Decisions (UK) Limited, London, Großbritannien 100,0 10) 

Crystal Decisions Holdings Limited, Dublin, Irland 100,0 12) 

Datahug Limited, Dublin, Irland 100,0  

Delighted, LLC, Wilmington, Delaware, USA 100,0  

Ebreez Egypt LLC, Kairo, Ägypten  100,0  

Emarsys Beijing Limited, Peking, China 100,0 4) 

Emarsys eMarketing Systems AG, Wien, Österreich 100,0 4) 

Emarsys İletişim Sistemleri Tic. Ltd Şti., Istanbul, Türkei  100,0 4) 

Emarsys Interactive Services GmbH, Berlin 100,0 4) 

Emarsys Limited, Hongkong, China 100,0 4) 

Emarsys North America, Inc., Indianapolis, Indiana, USA 100,0 4) 

Emarsys Pte Ltd, Singapur, Singapur 100,0 4) 

Emarsys Pty Ltd, Sydney, Australien 100,0 4) 

Emarsys S.A.S., Levallois-Perret, Frankreich 100,0 4) 

Emarsys Schweiz GmbH, Zürich, Schweiz 100,0 4) 

Emarsys UK Ltd, London, Großbritannien 100,0 4) 

EMARSYS-Technologies Informatikai Szolgáltató Kft., 
Budapest, Ungarn 

100,0 4) 

ESS Cubed Procurement Proprietary Limited, Johan-
nesburg, Südafrika 

100,0  

Extended Systems, Inc., San Ramon, Kalifornien, USA 100,0  

Financial Fusion, Inc., San Ramon, Kalifornien, USA 100,0  
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Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital 

Fuß-
note 

 %  

Flyin Holding Limited, Dubai, Vereinigte Arabische Emir-
ate 

100,0  

Flyin Travel and Tourism Private Limited, Hyderabad, In-
dien 

100,0  

Flyin Travel Limited, Limassol, Zypern  100,0  

Flyin Travel S.A.E, Kairo, Ägypten  100,0  

FreeMarkets Ltda., São Paulo, Brasilien 100,0  

Gigya UK Ltd, Feltham, Großbritannien 100,0 10) 

Hipmunk, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 100,0  

hybris (US) Corp., Wilmington, Delaware, USA 100,0  

hybris GmbH, München 100,0 8), 9) 

Inxight Federal Systems Group, Inc., Wilmington, Dela-
ware, USA 

100,0  

IP Asset Holdings, LLC, Utah, USA 100,0  

LeadFormix, Inc., Dublin, Kalifornien, USA 100,0  

Learning Heroes Ltd., Feltham, Großbritannien 100,0 10) 

Learning Seat Borrowings Pty. Ltd., Sydney, Australien 100,0  

Learning Seat Group Pty. Ltd., Sydney, Australien 100,0  

Learning Seat Holdings Pty. Ltd., Sydney, Australien 100,0  

Learning Seat Pty. Ltd., Sydney, Australien 100,0  

LLC "Emarsys", Moskau, Russland 100,0 4) 

LLC “SAP Labs“, Moskau, Russland 100,0  

LLC “SAP Ukraine”, Kiew, Ukraine 100,0 16) 

Loyalsys GmbH, Wien, Österreich 100,0 4) 

Loyalsys Technologies Israel Ltd., Tel Aviv, Israel  100,0 4) 

Nihon Ariba K.K., Tokio, Japan 100,0  

NoteShark, LLC, Chantilly, Virginia, USA 51,0  

OrientDB Limited, Feltham, Großbritannien 100,0 10) 

Outerjoin, Inc., Dublin, Kalifornien, USA 100,0  

OutlookSoft Deutschland GmbH, Walldorf 100,0 8), 9) 

Plat.One Inc., Newtown Square, Pennsylvania, USA 100,0  

Plat.One Lab S.r.l., Genua, Italien 100,0  

PT SAP Indonesia, Jakarta, Indonesien 99,0  

Q (AGF2) Inc., Wilmington, Delaware, USA 100,0  

QAL Technologies Pty Ltd, Sydney, Australien 100,0  

QCL Techonologies Ltd., Toronto, Kanada 100,0  

QDL Technologies GmbH, München 100,0  

QFL Technologies S.A.R.L., Paris, Frankreich 100,0  

QIL Technologies Limited, Dublin, Irland 100,0  

QPL Technologies sp. z o.o., Krakau, Polen  100,0  

QSL Technologies Pte. Ltd., Singapur, Singapur  100,0  

Quadrem Africa Pty. Ltd., Johannesburg, Südafrika 100,0  

Quadrem Brazil Ltda., Rio de Janeiro, Brasilien 100,0  

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital 

Fuß-
note 

 %  

Quadrem Chile Ltda., Santiago de Chile, Chile 100,0  

Quadrem International Ltd., Hamilton, Bermuda 100,0  

Quadrem Netherlands B.V., Amsterdam, Niederlande 100,0 11) 

Quadrem Overseas Cooperatief U.A., Amsterdam, Nie-
derlande 

100,0 11) 

Quadrem Peru S.A.C., Lima, Peru 100,0  

Qualtrics Holdings Inc., Wilmington, Delaware, USA 100,0 4) 

Qualtrics International Inc., Wilmington, Delaware, USA 99,0 17) 

Qualtrics Japan LLC, Tokio, Japan 100,0  

Qualtrics Sweden AB, Stockholm, Schweden 100,0  

Qualtrics Technologies Spain, S.L.U., Madrid, Spanien 100,0  

QUL Technologies Limited, London, Großbritannien 100,0 10) 

SAP (Beijing) Software System Co., Ltd., Peking, China 100,0  

SAP (China) Holding Co., Ltd., Peking, China 100,0  

SAP (Schweiz) AG, Biel, Schweiz 100,0  

SAP Andina y del Caribe C.A., Caracas, Venezuela 100,0 16) 

SAP AZ LLC,  Baku, Aserbaidschan 100,0 16) 

SAP Belgium – Systems, Applications and Products SA, 
Brüssel, Belgien 

100,0  

SAP Beteiligungs GmbH, Walldorf 100,0  

SAP Bulgaria EOOD, Sofia, Bulgarien 100,0  

SAP Business Services Center Nederland B.V., 's-Herto-
genbosch, Niederlande 

100,0 11) 

SAP Chile Limitada, Santiago de Chile, Chile 100,0 16) 

SAP CIS, LLC, Moskau, Russland 100,0  

SAP Colombia S.A.S., Bogota, Kolumbien 100,0 16) 

SAP Costa Rica, S.A., San José, Costa Rica 100,0 16) 

SAP ČR, spol. s r.o., Prag, Tschechische Republik  100,0  

SAP Cyprus Limited, Nikosia, Zypern 100,0  

SAP d.o.o., Zagreb, Kroatien 100,0  

SAP Danmark A/S, Kopenhagen, Dänemark 100,0  

SAP Dritte Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs 
GmbH, Walldorf 

100,0  

SAP East Africa Limited, Nairobi, Kenia 100,0 16) 

SAP Egypt LLC, Kairo, Ägypten 100,0 16) 

SAP EMEA Inside Sales S.L., Madrid, Spanien 100,0  

SAP Erste Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs 
GmbH, Walldorf 

100,0 8), 9) 

SAP Estonia OÜ, Tallinn, Estland 100,0  

SAP Financial, Inc., Toronto, Kanada 100,0  

SAP Finland Oy, Espoo, Finnland 100,0  

SAP Foreign Holdings GmbH, Walldorf 100,0  

SAP France Holding S.A., Levallois-Perret, Frankreich 100,0  

SAP Global Marketing, Inc., New York, New York, USA 100,0  
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Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital 

Fuß-
note 

 %  

SAP Hellas Single Member S.A., Athen, Griechenland 100,0  

SAP Hong Kong Co., Ltd., Hongkong, China 100,0 16) 

SAP Hosting Beteiligungs GmbH, St. Leon-Rot 100,0 8), 9) 

SAP India (Holding) Pte Ltd, Singapur, Singapur  100,0  

SAP International Panama, S.A., Panama-Stadt, Panama 100,0  

SAP International, Inc., Miami, Florida, USA 100,0  

SAP Investments, Inc., Wilmington, Delaware, USA 100,0  

SAP Ireland Limited, Dublin, Irland 100,0 12) 

SAP Ireland US - Financial Services Designated Activity 
Company, Dublin, Irland 

100,0  

SAP Israel Ltd., Ra'anana, Israel 100,0 16) 

SAP Korea Ltd., Seoul, Südkorea 100,0  

SAP Labs Bulgaria EOOD, Sofia, Bulgarien 100,0  

SAP Labs France S.A.S., Mougins, Frankreich 100,0  

SAP Labs Israel Ltd., Ra'anana, Israel  100,0  

SAP Labs Korea, Inc., Seoul, Südkorea 100,0  

SAP Latvia SIA, Riga, Lettland 100,0  

SAP Malaysia Sdn. Bhd., Kuala Lumpur, Malaysia 100,0  

SAP Middle East and North Africa L.L.C., Dubai, Ver-
einigte Arabische Emirate 

49,0 5), 16) 

SAP Middle East FZ L.L.C, Dubai, Vereinigte Arabische 
Emirate 

100,0 16) 

SAP Nederland Holding B.V., 's-Hertogenbosch, Nieder-
lande 

100,0 11) 

SAP New Zealand Limited, Auckland, Neuseeland 100,0  

SAP Norge AS, Lysaker, Norwegen 100,0  

SAP North West Africa Ltd, Casablanca, Marokko 100,0 16) 

SAP Österreich GmbH, Wien, Österreich 100,0  

SAP Perú S.A.C., Lima, Peru 100,0 16) 

SAP Philippines, Inc., Taguig-Stadt, Philippinen 100,0 16) 

SAP Polska Sp. z o.o., Warschau, Polen 100,0  

SAP Portals Europe GmbH, Walldorf 100,0  

SAP Portals Holding Beteiligungs GmbH, Walldorf 100,0  

SAP Portals Israel Ltd., Ra'anana, Israel  100,0  

SAP Portugal – Sistemas, Aplicações e Produtos Infor-
máticos, Sociedade Unipessoal, Lda., Porto Salvo, Por-
tugal 

100,0  

SAP Projektverwaltungs- und Beteiligungs GmbH, Wall-
dorf 

100,0  

SAP Public Services, Inc., Washington, D.C., USA 100,0  

SAP Puerto Rico GmbH, Walldorf 100,0 8), 9), 16) 

SAP Retail Solutions Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Walldorf 

100,0  

SAP Romania SRL, Bukarest, Rumänien 100,0  

SAP Saudi Arabia Software Services Ltd, Riad, König-
reich Saudi-Arabien 

100,0  

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital 

Fuß-
note 

 %  

SAP Saudi Arabia Software Trading Ltd, Riad, König-
reich Saudi-Arabien 

75,0 16) 

SAP Sechste Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs 
GmbH, Walldorf 

100,0 8), 9) 

SAP Siebte Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs 
GmbH, Walldorf 

100,0 8), 9) 

SAP sistemi, aplikacije in produkti za obdelavo podatkov 
d.o.o., Ljubljana, Slowenien 

100,0  

SAP Slovensko s.r.o., Bratislava, Slowakei  100,0  

SAP Software and Services LLC, Doha, Katar  49,0 5), 16) 

SAP Svenska Aktiebolag, Stockholm, Schweden 100,0  

SAP System Application and Products Asia Myanmar 
Limited, Yangon, Myanmar 

100,0  

SAP Systems, Applications and Products in Data Pro-
cessing (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 

100,0  

SAP Taiwan Co., Ltd., Taipeh, Taiwan 100,0  

SAP Technologies Inc., Palo Alto, Kalifornien, USA 100,0  

SAP Training and Development Institute FZCO, Dubai, 
Vereinigte Arabische Emirate 

100,0 16) 

SAP Türkiye Yazilim Üretim ve Ticaret A.Ş., Istanbul, 
Türkei 

100,0  

SAP UAB, Vilnius, Litauen 100,0  

SAP Ventures Investment GmbH, Walldorf 100,0 8), 9) 

SAP Vierte Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs 
GmbH, Walldorf 

100,0  

SAP Vietnam Company Limited, Ho-Chi-Minh-Stadt, Vi-
etnam 

100,0  

SAP West Balkans d.o.o., Belgrad, Serbien 100,0  

SAP Zweite Beteiligungs- und Vermögensverwaltungs 
GmbH, Walldorf 

100,0 8), 9) 

SAP.io Fund, L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 0 6) 

Sapphire Fund Investments II Holdings, LLC, Palo Alto, 
Kalifornien, USA 

100,0 6) 

Sapphire Fund Investments II, LP, Palo Alto, Kalifornien, 
USA 

0 6) 

Sapphire Fund Investments III, L.P., Palo Alto, Kali-
fornien, USA 

0 6) 

Sapphire SAP HANA Fund of Funds, L.P., Palo Alto, Kali-
fornien, USA 

0 6) 

Sapphire Ventures Fund I, L.P., Palo Alto, Kalifornien, 
USA 

0 6) 

Sapphire Ventures Fund II, L.P., Palo Alto, Kalifornien, 
USA 

0 6) 

Sapphire Ventures Fund III, L.P., Palo Alto, Kalifornien, 
USA 

0 6) 

Sapphire Ventures Fund IV, L.P., Palo Alto, Kalifornien, 
USA 

0 6) 

Sapphire Ventures Fund V, L.P., Palo Alto, Kalifornien, 
USA 

0 4), 6) 

SAPV (Mauritius), Ebene, Mauritius 100,0 6) 

Saudi Ebreez Company for Electronic Services LLC, 
Riad, Königreich Saudi-Arabien 

100,0  

Statwing, LLC, Wilmington, Delaware, USA 100,0  
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Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital 

Fuß-
note 

 %  

SuccessFactors (Philippines), Inc., Pasig City, Philip-
pinen 

100,0 16) 

SuccessFactors Cayman, Ltd., Grand Cayman, Kaima-
ninseln 

100,0  

Sybase Angola, LDA, Luanda, Angola 100,0 15) 

Sybase Iberia, S.L., Madrid, Spanien 100,0  

Sybase India, Ltd., Wilmington, Delaware, USA 100,0  

Sybase International Holdings Corporation, LLC, San 
Ramon, Kalifornien, USA 

100,0  

Sybase Philippines, Inc., Makati City, Philippinen 100,0  

Sybase Software (India) Private Limited, Bangalore, In-
dien 

100,0  

Sybase, Inc., San Ramon, Kalifornien, USA 100,0  

Systems Applications Products (Africa Region) Proprie-
tary Limited, Johannesburg, Südafrika 

100,0  

Systems Applications Products (Africa) Proprietary 
Limited, Johannesburg, Südafrika 

100,0  

Systems Applications Products (South Africa) Proprie-
tary Limited, Johannesburg, Südafrika 

70,0 16) 

Systems Applications Products Nigeria Limited, Victoria 
Island, Nigeria 

100,0 16) 

Technology Management Associates Inc., Chantilly, Vir-
ginia, USA 

100,0  

Temkin Group, LLC, Wilmington, Delaware, USA 100,0  

TM Property Holdings, LLC, Wilmington, Delaware, USA 100,0  

TomorrowNow, Inc., Bryan, Texas, USA 100,0  

TRX Europe Limited, London, Großbritannien 100,0 10) 

TRX Technologies India Private Limited, Raman Nagar, 
Indien 

100,0  

TRX UK Limited, London, Großbritannien 100,0 10) 

TRX, Inc., Bellevue, Washington, USA 100,0  

Volume Integration, Inc., Reston, Virginia, USA 100,0  

1) Diese Werte basieren auf den lokalen IFRS-Jahresabschlüssen vor Konsolidierung 
und zeigen daher nicht den Beitrag der Gesellschaft zum Konzernabschluss. Die 
Umrechnung in die Konzernwährung erfolgt für das Eigenkapital mit dem Jahres-
schlusskurs, für Umsatz und Jahresüberschuss/-fehlbetrag mit dem Durchschnitts-
kurs. 

2) Zum Stichtag 31. Dezember 2020 einschließlich Geschäftsführer, umgerechnet 
in Vollzeitbeschäftigte. 

3) Wir verzichten auf Angaben zu Gewinn/Verlust nach Steuern und zum Eigenkapi-
tal der Gesellschaft, wenn diese gem. §285 HGB und §313 HGB für die Vermittlung 
eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes von Profitabilität, Li-
quidität, Kapital und Vermögenslage der SAP SE nicht wesentlich sind gem. §313 
HGB Absatz 2, Satz 3, Nummer 4 und §286 HGB, Absatz 3, Satz 1, Nummer 1. 

4) Erstmals im Jahr 2020 in den Konzernabschluss einbezogen. 

5) Gemäß den Vereinbarungen mit den anderen Gesellschaftern hat die SAP SE die 
vollständige Beherrschung über das Unternehmen. 

6) Die SAP SE hat die folgenden strukturierten Unternehmen: SAP.io Fund, L.P., 
Sapphire Fund Investments II Holdings, LLC, Sapphire Fund Investments II, L.P., 
Sapphire Fund Investments III, L.P., Sapphire SAP HANA Fund of Funds, L.P., Sap-
phire Ventures Fund I, L.P., Sapphire Ventures Fund II, L.P., Sapphire Ventures Fund 
III, L.P, Sapphire Ventures Fund IV, L.P., Sapphire Ventures Fund V, L.P., SAPV 
(Mauritius). Diese Gesellschaften sind gemäß IFRS 10 (Konzernabschlüsse) im Kon-
zernabschluss abgebildet. 

7) Gesellschaft, deren unbeschränkt haftende Gesellschafterin die SAP SE ist. 

8) Gesellschaft mit (Gewinn- und) Verlustabführungsvertrag. 

9) In den Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen, die gemäß §264 
Absatz 3 HGB oder §264b HGB von bestimmten Rechnungslegungsvorschriften be-
freit sind, unter anderem von der Erstellung eines Anhangs und Lageberichts sowie 
von der Prüfung und der Offenlegung des Jahresabschlusses und Lageberichts. 

10) Gemäß den Abschnitten 479A bis 479C des UK Companies Act 2006 sind die 
Tochterunternehmen nicht zur Prüfung ihrer Finanzabschlüsse verpflichtet, weil die 
SAP SE die Haftung für die Verbindlichkeiten der Tochterunternehmen in Bezug auf 
das am 31. Dezember 2020, beziehungsweise am 30. September 2020 abgelaufene 
Geschäftsjahr übernommen hat. 

11) Gemäß Artikel 2:403 des niederländischen Bürgerlichen Gesetzbuchs sind die 
Tochterunternehmen von bestimmten Rechnungslegungsvorschriften befreit, unter 
anderem von der Erstellung eines Anhangs und Lageberichts sowie von der Prüfung 
und der Offenlegung des Jahresabschlusses und Lageberichts, weil die SAP SE die 
Haftung für die Verbindlichkeiten der Tochterunternehmen in Bezug auf das am 
31. Dezember 2020 beziehungsweise am 30. September 2020 abgelaufene Ge-
schäftsjahr übernommen hat. 

12) Gemäß Teil 6, Kapitel 16, Abschnitt 365, des irischen Companies Act 2014 ist 
das Tochterunternehmen nicht zur Prüfung des Jahresabschlusses verpflichtet, da 
es für das am 31.Dezember 2020 abgelaufene Geschäftsjahr von den Erleichterun-
gen für inaktive Gesellschaften Gebrauch machen konnte.  

13) Gemäß Artikel 727a Abs. 2 des Schweizerischen Obligationenrechts ist das 
Tochterunternehmen von der Prüfung seines Jahresabschlusses für das am 31. De-
zember 2020 beziehungsweise am 30. September 2020 abgelaufene Geschäftsjahr 
befreit. 

14) Gemäß Abschnitt 211 (3) des New Zealand Companies Act 1993 und Abschnitt 
45 (2) des Financial Reporting Act 2013 wurden für das Tochterunternehmen Er-
leichterungen/Ausnahmen beschlossen, und es ist nicht verpflichtet, geprüfte Jah-
resabschlüsse für das am 30. September 2020 endende Geschäftsjahr 
einzureichen. 

15) Gemäß den Steuergesetzen in Angola und dem Präsidentenerlass Nr. 147/13 
vom 1. Oktober 2013 ist die Gesellschaft nicht als „großer Steuerzahler“ („Large 
Taxpayer“) einzustufen und ist daher von der Pflicht zur Prüfung des Jahresab-
schlusses für das am 31. Dezember 2020 abgelaufene Geschäftsjahr ausgenom-
men. 

16) Die SAP SE hat für die genannten Gesellschaften Patronatserklärungen abgege-
ben. 

17) Aufgrund der Bedingungen im Anteilskaufvertrag wurden zum 31. Dezember 
2020 keine Auswirkungen auf die nicht beherrschenden Anteile in der Rechnungsle-
gung berücksichtigt. 

Sonstige Beteiligungsunternehmen 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil 
am 

Kapital 

 % 

Gemeinschaftliche Tätigkeiten und assoziierte Unternehmen  

China DataCom Corporation Limited, Guangzhou, China 28,30 

Convercent, Inc., Denver, Colorado, USA 36,97 

Procurement Negócios Eletrônicos S/A, Rio de Janeiro, Brasilien 17,00 

 

Name und Sitz der Gesellschaft 

Beteiligungsunternehmen mit Beteiligungsquote von mindestens 5 % 

83North IV, L.P., Herzlia, Israel 

Adverity GmbH, Wien, Österreich 

Alation, Inc., Redwood City, Kalifornien, USA 

Alchemist Accelerator Fund I LLC, San Francisco, Kalifornien, USA 

All Tax Platform - Solucoes Tributarias S.A., São Paulo, Brasilien 

Amplify Partners II L.P., Menlo Park, Kalifornien, USA 

Amplify Partners III, L.P., Menlo Park, Kalifornien, USA 

Amplify Partners IV, L.P., Menlo Park, Kalifornien, USA 

Amplify Partners Select Fund IV, L.P., Menlo Park, Kalifornien, USA  

Amplify Partners, L.P., Menlo Park, Kalifornien, USA 
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Name und Sitz der Gesellschaft 

Auth0, Inc., Bellevue, Washington, USA 

BGS Holdings, Inc., Austin, Texas, USA 

Blue Yard Capital I GmbH & Co. KG, Berlin 

Brightfield Holdings, Inc., New York, New York, USA 

BY Capital 2 GmbH & Co. KG, Berlin 

Canvas Ventures 3, L.P., Portola Valley, Kalifornien, USA 

Catchpoint Systems, Inc., New York, New York, USA 

Chalfen Ventures Fund I L.P., Jersey, Großbritannien 

CircleCI, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

Clari, Inc., Sunnyvale, Kalifornien, USA 

Contentful GmbH, Berlin 

Coscreen, Inc., Menlo Park, Kalifornien, USA 

Costanoa Venture Capital II L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

Costanoa Venture Capital QZ, LLC, Palo Alto, Kalifornien, USA 

Costanoa Venture Capital III L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

Culture Amp, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

Data Collective II L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

Data Collective III L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

Data Collective IV, L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

DataRobot, Inc., Boston, Massachusetts, USA 

Digital Hub Rhein-Neckar GmbH, Ludwigshafen 

Dremio Corporation, Santa Clara, Kalifornien, USA 

FeedZai S.A., Lissabon, Portugal  

Felix Capital Fund III, London, Großbritannien 

Felix Ventures II, L.P., London, Großbritannien 

Finco Services, Inc. (dba Current), New York, New York, USA 

Follow Analytics, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

Greater Pacific Capital (Cayman) L.P., Grand Cayman, Kaimaninseln 

Haystack Ventures V, L.P., Mill Valley, Kalifornien, USA 

IDG Ventures USA III, L.P., San Francisco, Kalifornien, USA 

IEX Group, Inc., New York, New York, USA 

InfluxData, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

InnovationLab GmbH, Heidelberg 

innoWerft Technologie- und Gründerzentrum Walldorf Stiftung GmbH, Wall-
dorf 

JFrog, Ltd., Netanya, Israel  

Jibe, Inc., New York, New York, USA 

Kaltura, Inc., New York, New York, USA 

Kavacha TopCo LLC, New York, New York, USA 

Landlog Limited, Tokio, Japan 

LeanData, Inc., Sunnyvale, Kalifornien, USA 

LGVP F I LLC, Dover, Delaware, USA 

Local Globe Opportunity Fund, L.P., St. Peter Port, Guernsey, Kanalinseln  

Name und Sitz der Gesellschaft 

Local Globe VII, L.P., St. Peter Port, Guernsey, Kanalinseln 

Local Globe VIII, L.P., St. Peter Port, Guernsey, Kanalinseln 

Local Globe X, L.P., St. Peter Port, Guernsey, Kanalinseln 

Local Globe XI, L.P., St. Peter Port, Guernsey, Kanalinseln 

Mango Capital 2018, L.P., Los Altos, Kalifornien, USA 

Mango Capital 2020, L.P., Los Altos, Kalifornien, USA 

Matillion Ltd., Altrincham, Großbritannien 

Medable Inc., Palo Alto, Kalifornien, USA 

Mosaic Ventures I, L.P., London , Großbritannien 

Narrative Science, Inc., Chicago, Illinois, USA 

Notation Capital II, L.P., Brooklyn, New York, USA 

Notation Capital III, L.P., Brooklyn, New York, USA 

Notation Capital, L.P., Brooklyn, New York, USA 

OpenX Software Limited, Pasadena, Kalifornien, USA 

OpsRamp, Inc., San Jose, Kalifornien, USA 

Outreach Corporation, Seattle, Washington, USA 

Pendo.io, Inc., Raleigh, North Carolina, USA 

PivotNorth Early Fund I, L.P., Atherton, Kalifornien, USA 

Point Nine Annex GmbH & Co. KG, Berlin 

Point Nine Capital Fund II GmbH & Co. KG, Berlin 

Point Nine Capital Fund III GmbH & Co. KG, Berlin 

Point Nine Capital Fund IV GmbH & Co. KG, Berlin 

Point Nine Capital Fund V GmbH & Co. KG, Berlin 

Project 44, Inc., Chicago, Illinois, USA 

PubNub, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

Punchh, Inc., San Mateo, Kalifornien, USA 

Reltio, Inc., Redwood Shores, Kalifornien, USA 

Restream, Inc., Austin, Texas, USA 

Ridge Ventures IV, L.P., San Francisco, Kalifornien, USA 

Scryer, Inc., New York, New York, USA 

Side, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

Smart City Planning, Inc., Tokio, Japan 

Splashtop, Inc., San Jose, Kalifornien, USA 

SportsTech Fund, L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

SportsTech Parallel Fund, L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

Spring Mobile Solutions, Inc., Salt Lake City, Utah, USA 

StackHawk, Inc., Denver, Colorado, USA 

Storm Ventures V, L.P., Menlo Park, Kalifornien, USA 

SumoLogic, Inc., Redwood City, Kalifornien, USA 

Sun Basket, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

SV Angel IV, L.P., San Francisco, Kalifornien, USA 

The Currency Cloud Group Limited, London, Großbritannien 
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Name und Sitz der Gesellschaft 

The SaaStr Fund II, L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

The SaaStr Fund, L.P., Palo Alto, Kalifornien, USA 

Third Kind Venture Capital II, L.P., New York, New York, USA 

Third Kind Venture Capital III, L.P., New York, New York, USA 

Tribe Capital LLC Series 3, Redwood City, Kalifornien, USA 

Tribe Capital LLC Series 8, Redwood City, Kalifornien, USA 

UJET, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 

Upfront V, L.P., Santa Monica, Kalifornien, USA 

Uptycs, Inc., Waltham, Massachusetts, USA 

VerbIT, Inc., New York, New York, USA 

Vistex, Inc., Hoffman Estates, Illinois, USA 

Wandera, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA 
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Walldorf, den 24. Februar 2021  

SAP SE 

Walldorf, Baden 

Der Vorstand 

 

 

 

Christian Klein Sabine Bendiek 

 

Luka Mucic Jürgen Müller 

 

Scott Russell Thomas Saueressig
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Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-

wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresab-

schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt und im zusammengefassten Konzernlagebericht 

und Lagebericht der SAP SE der Geschäftsverlauf einschließ-

lich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft 

so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen 

Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 

Gesellschaft beschrieben sind.  

 

Walldorf, den 24. Februar 2021  

SAP SE 

Walldorf, Deutschland 

 

Der Vorstand 

 

 

 

 

Christian Klein Sabine Bendiek 

 

 

 

Luka Mucic Jürgen Müller 

 

 

 

Scott Russell Thomas Saueressig 
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Finanzkalender und Adressen 

Finanzkalender 

2021 

22. April 

Zahlen zum ersten Quartal 2021  

12. Mai 

Hauptversammlung, virtuelle Veranstaltung 

18. Mai 

Zahlung der Dividende 

21. Juli 

Zahlen zum zweiten Quartal und Halbjahr 2021  

21. Oktober 

Zahlen zum dritten Quartal 2021 

2022 

27. Januar 

Zahlen zum vierten Quartal und Gesamtjahr 2021 

Adressen 

Konzernzentrale 

SAP SE 

Dietmar-Hopp-Allee 16 

69190 Walldorf 

Deutschland 

Tel. +49 6227 74 74 74 

Fax +49 6227 75 75 75 

E-Mail info@sap.com  

Webseite www.sap.com 

 

Die vollständigen Adressen sämtlicher Landesgesellschaften und 

Vertriebspartner der SAP finden Sie auf unserer öffentlichen Web-

seite unter www.sap.com/directory/main.html. 

 

Bei Fragen zu diesem Bericht wenden Sie sich bitte an:  

Investor Relations 

Tel. +49 6227 76 73 36 

Fax +49 6227 74 08 05 

E-Mail investor@sap.com  

Webseite www.sap.com/investor 

 

Presse 

Tel. +49 6227 74 63 15 

E-Mail press@sap.com  

Webseite www.sap.com/press 

mailto:info@sap.com
http://www.sap.com/
http://www.sap.com/directory/main.html
mailto:investor@sap.com
http://www.sap.com/investor
mailto:press@sap.com
http://www.sap.com/press
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Finanz- und Nachhaltigkeits-
publikationen 

Alle Informationen über unsere finanzielle, gesellschaftliche und 

ökologische Leistung finden Sie im Integrierten Bericht der SAP 

2020. Er ist im Internet unter www.sapintegratedreport.de veröf-

fentlicht. Dieser Auszug aus dem Integrierten Bericht der SAP 2020 

enthält alle Informationen, die gemäß den Rechnungslegungs- und 

Offenlegungsstandards für uns verpflichtend sind.  

Die folgenden Publikationen finden Sie in englischer Sprache un-

ter www.sap.com/investor oder in deutscher Sprache unter 

www.sap.de/investor: 

– Jahresbericht Form 20-F (IFRS, nur englisch) 

– Integrierter Bericht der SAP im PDF-Format 

– Rechnungslegung der SAP SE (HGB, nur deutsch) 

– Zwischenberichte (deutsch und englisch)  

– Quartalsmitteilungen (deutsch und englisch) 

– Das vierteljährliche Aktionärsmagazin SAP INVESTOR  

Umfassende Informationen zum Thema Corporate Governance 

haben wir unter 

www.sap.com/corporate-de/investors/governance zusammenge-

stellt. Dort finden Sie unter anderem:  

– Informationen zu den Organen der SAP SE, einschließlich zu Vor-

stands- und Aufsichtsratsmitgliedern und ihren Lebensläufen 

– Angaben zu meldepflichtigen Wertpapiergeschäften der Organ-

mitglieder (Directors‘ Dealings) 

– Einladungen und Abstimmungsergebnisse der Hauptversamm-

lungen 

– Satzung der SAP SE 

– Vereinbarung über die Beteiligung der Arbeitnehmer in der 

SAP SE 

– Deutscher Corporate Governance Kodex 

– Entsprechenserklärung der SAP SE nach § 161 AktG zur Beach-

tung der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 

Kodex 

– Geschäftsgrundsätze für Mitarbeiter (Code of Business 

Conduct) 

– Erklärung zur Unternehmensführung der SAP SE nach 

§ 289f HGB 

– Corporate-Governance-Bericht 

– Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat 

– Kompetenzprofil für den Aufsichtsrat 

 

Weitere Grundsätze und Richtlinien der SAP sind unter 

www.sap.com/corporate-de/sustainability veröffentlicht. 

– SAP-Menschenrechtserklärung 

– Globale SAP-Richtlinie für Arbeitssicherheit und Gesundheit  

– SAP-Umweltrichtlinie  

– Globale Anti-Diskriminierungsrichtlinie der SAP 

– SAP-Leitprinzipien für künstliche Intelligenz 

– SAP-Verhaltenskodex für Lieferanten 

– SAP-Verhaltenskodex für Partner  

– Globale Steuergrundsätze der SAP   

http://www.sap.de/investor
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vorbehalten. Weitergabe und Vervielfältigung dieser Publikation o-

der von Teilen daraus sind, zu welchem Zweck und in welcher Form 
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durch die SAP SE nicht gestattet. 

 

SAP und andere in diesem Dokument erwähnte Produkte und 

Dienstleistungen von SAP sowie die dazugehörigen Logos sind Mar-

ken oder eingetragene Marken der SAP SE in Deutschland und an-

deren Ländern. Alle anderen Namen von Produkten und 

Dienstleistungen sind Marken der jeweiligen Firmen. Zusätzliche In-

formationen zur Marke und Vermerke finden Sie auf der Seite 

www.sap.com/corporate/de/legal/copyright.html.  
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